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immaricall 


Der Senatsmarfchall beim 


6. November 1929. 


Der Seim und Senat vertagt. 


Warſchau, 5. November. Heute, um 11 Uhr vormittag, erſchien im Sejmgebäude der Premierminiſter Dr. Swi- Staatsprdſidenten 
talfti und überreichte dem Sejmmarſchall Daſzynſki ein Delret des Staats pröſidenten, durch das die dritte Seſ⸗ 75 
fion des Sejm für 30 Tage vertagt wird. | Warſchau, 5. November. Geſtern um 12.30 Uhr hat der 
Auch der Senat ift durch Verfügung des Staatspräſid enten auf 30 Tage vertagt worden. Staatspräſtdent den Senatsmarſchall, Prof. Szymanf ki, 


Warſchau, 5. November. Der Konflikt zwiſchen der Ne: Regierung abberufen. Seinen Standpunkt motivierte er mit in einſtündiger Audienz empfangen. 
gierung und dem Sejm zeitigt immer neue Konſequenzen und der ſchweren wirtſchaftlichen Lage und damit, daß das Land Sitzung des verfaſſungsausſchuſſes des 
zieht neue Verwicklungen nach ſich. Ruhe und innere Ordnung benötige. Der heutige Zuſtand, Sejm. 

Geſtern vormittag war das Sejmgebäude von Abge- der darin beſtehe, daß der Sejm zwar formell erhalten, aber 8 ; 90 2 1 
ordneten überfüllt. Um 11. Uhr ſollte ein Seniorentonvent mißachtet wird, könne ſich auf längere Dauer nicht erhalten. Warſchau, 5. November. Nicht ohne Zuſammenhang mit 
ſtattfinden, der im Sejm allgemeines Intereſſe erweckte Um Schließlich erklärt Sejmmarſchall Daſzynſti, daß er der allgemeinen Situation iſt die Anberaumung der erſten 
10.30 Uhr erſchien im Büro des Sejmmarſchalls der Adju- außerhalb des Sejms mit Marſchall Pilſudski nicht mehr Sitzung des Verſaſſungsausſchuſſes für den 7. November, 9 
tant des Staatspräſidenten, Rittmeiſter Calewiti, mit ſprechen wende und greift in ſcharfen Worten den Marſchall Uhr vormittags. Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung be⸗ 


i i 8 ten Sejm⸗ | Pilfudsti an. finden ſich beide Entwürfe der Reviſion der Verfaſſung und 
e Er 715 Ten Fee 45 uhr n ke rin | zwar ſowohl der des BDR. Klubs, als auch jener, der 
follte. Der Adſutant Calewſti wartete faſt eine halbe Stun sitzung der Obmänner der „urch die Linke eingereicht wird. 
de auf die Antwort des Sejmmarſchalls Daſzynſti. Seine oppoſitionellen Rlubs. der „urier Codzienny“ über die Lage 


Anweſenheit im Sejm gab zu den manigfaltigſten Gerüch⸗ 
ten Anlaß. Man vermutete, daß die Zuſchrift eine Anord⸗ 
nung des Staatspräſtdenten über die Vertagung der Seſ—⸗ 


E 0 a N N Warſchau, 4. November. Der politiſche Montag war reich 
1; ae 4. November. Um 12 Uhr fand ar Ver, an neuen Ereigniſſen von großer Bedeutung. Wir haben 
ſammlung der Obmänner der op pofitionellen Klubs Fart. hier im Auge den Brief des Staatspräſtdenten und den Brief 
ſion enthalte. bei welcher Marschall Daſzyaſt über. die Ereigniſſe, welche des Sejmmarſchalls, die in den polit. Kreiſen große Sen⸗ 
um 11 Uhr tam Sejmmarſchall Daſzynſti in das Büro nach der letzten Sitzung der Klubobmänner vom 31. Oktober ſation hervor gerufen haben. 
und übernahm die Zuſchrift des Staatspräſidenten. Einige ſtattgefunden haben, berichtete. Nach dieſem Bericht ſtellte In maßgebenden Kreiſen wind hervorgehoben, daß der 
Mimten ſpüzer brachte das Preſſehürs des Minifterrats. der Obmann des amen Wyzwolenie, Rog a, folgenden erſte Brief ein offizieller Brief des Staatspräſtdenten 
prüſtdrums den Inhalt dieſer Zuſchrift der Preffe zur Kennt. Antrag, der auch einſtimmig angenommen worden iſt: an den Sejmmarſchall iſt. In dieſem offiziellen Schreiben 
nis. Die Zuſchrift lautet: Bi „Die verſammelten Vertreter der Klubs erklären ſich ſtellt der Staatspräfident feſt, daß für ihn die Angelegenheit 
Warſchau, 3. November. vollkommen ſolidariſch mit dem Sejmmarſchall, ſeinen An- des Vorfalles am Donnerstag aus dem Grunde erledigt it, 
An den Herrn Seimmarſchal ordnungen und Erklärungen“. a 5 i weil der Sejmmarſchall fi) weigert, dieſelbe auf dem in dem 
Marſchall Daſzynſki hatte zu dieſer Sitzung die Ver- erſten Schriftwechſel zwiſchen dem Staatspräſtdenten und 
„Da ich mich erinnert habe, daß ich im Geſpräche, wel- treter des BBWR.⸗Klubs nicht eingeladen und dies damit dem Sejmmarſchall feſtgelegten Wege aufzuklären. 
ches ich mit Herrn Marſchall heute um 12 Uhr hatte, keine begründet, daß der BBW. -lub angekündigt habe, ein Nach dieſer definitiven Erklärung des Staatspräſidenten 
formelle Antwort auf Ihren Brief, der mir heute um 11 Uhr Mißtrauensvotum für den Sejmmarſchall anzumelden. Mar iſt Marſchall Dafzynfti mit einem neuen Brief an den Staats- 
ſdeut worden iſt n habe, verftändige ich jeht Herrn ſchall Daſzynſki war der Anſicht, daß er unter dieſen Bedin- präfidenien hervorgetreten. Diefer Brief hat in politiſchen 
zuge ‚ gegebe „ ge gungen den BBWR. Klub zur Sitzung nicht einladen könne. Kreiſen Verwunderung hervorgerufen, da in demſelben amt⸗ 
Marſchall wie folgt: 8 Es muß bemerkt werden, daß er auch andere, kleinere Klubs, liche und private Angelegenheiten des Sejmmarſchalls ver⸗ 
Ihre Erklärung, enthalten in dem erwähnten Briefe, die ſich für die Regierung erklärt haben, nicht eingeladen hat. mengt erſcheinen. Wie verlautet, wird auf dieſen Brief des 
daß Sie „zur Konferenz nicht kommen werden, wenn an der: 5 2 Sejmmarſchalls der Staatspräſident nicht auf dem Wege, 
ſelben der Herr Marſchell Pilfudsti teilnehmen ſollte“, muß Die nächſte Sejmfitzung. auf dem er die Zuſchrift des Sejmmarſchalls erhalten hat, 
ich als Ihre Verweigerung der Aufklärung des Vorfalles Warſchau, 5 November. Nach der Verſammlung der ra Se der Brief die Stimmungen im 
| a i ae a ek ao 
vom 31. Oktober I. J. auf jene Art, die ich Ihnen im Briefe nänner verbreitete fi f eim- behauptet, das jetzt ein Spiel begonnen hat, das einen Kon ⸗ 
vom 31. Oktober vorgeſchlagen habe, betrachten. fihung für Dienstag, den 5, um 10 Uhr vormittag, einder flikt in großem Ausmaße hervorrufen ſoll. 


ruſen worden ſei. 8 l 278005 2 
J. Moseicki Im Seim wurden außerordentliche Vorſi chtsmaßregeln Das Parlament befindet ſich in Defenfivitellung und er⸗ 


Die Antwort des Sejmmarſchalls getroffen. Abends hat der Sejmmarſchall die ganze Seim. Warder die weiteren Schritte der Regierung. u 
Daszynski. dienerſchaft zu ſich berufen und ihr anbefohlen, ſich am Tage 1 Bir wurden MILDE Möglichkeiten zur Löſung des Kon 
5 3 f Ider Sitzung beſonderer Aufmerkſamkeit zu befleißigen. Außer fit rad F 
Warſchau, 5. November. Der Sejmmarſchall Daſzyn⸗ der Einſchränkung der Eintrittskarten und einer ſtrengen 1 1 5 N 
f£i hat gestern um 3 Uhr durch feinen perſönlichen Setre. Kontrolle wurden auch Mittel, die gegen den Preſſebericht VVVVVVVVVVVVVVT DL SE 
tär Dwernieti einen Brief an den Staatspräſidenten als gerichtet find, in Anwendung gebracht Die Journoliſten ſudski ; 
Antwort auf den Brief des Staatspräſidenten von geſtern wurden von den inneren Couloirs die die Journaliſtenloge 2. Die Auflöſung des Sejm; 
vormittag übermittelt. und das Preffelotal mit dem Rauchzimmer und dem Reſte DIE" eee DEE 5 
In dieſem Briefe erklärt der Marſchall Daſzynſti, daß er[des Sejmgebäudes verbinden, geſondert und angeordnet, daß S Ale Serüche Snemiber munen ent Dem. eee _ ie 
in einer zweiſtündigen Unterredung, zu der die Initiative der Vertehr durch einen unterirdischen Gang, der unter den 5 een 
bon Heren Ctantspräfibenten ausgegangen it, ich bemüht inneren Geuloirs Läuft, ftattfinden fol. All dies beweiſ eine quer e, e eee eee ee 
habe, den Herrn Staatspräſidenten über die Donnerstag: toloſſale Nervoſität der Sejmbehörden in Erwartung der don der ziehen. Es überwiegt die Anſicht, daß die Sejmſeſ⸗ 
Vorfälle die er „eine Demonſtration einer gewiſſen Anzahl kommenden Dinge. 5 ſton vertagt werden wird. 


von Offizieren“ nannte, zu informieven. Marſchall Daſzyn⸗ Preſſe kommentare und Rundgebungen. 


sei teilt mit, daß er gleichzeitig die Einvernahmsprotokolle Einberufung des Senates für den Warſchau, 5 3 

{ 2% 5 ! x „5. November. In der Preſſe wird heute das 
der ee ee eee e 12. November, des Minifterrates für dem | Referat über die mutmaßliche Entwicklung der 3 
präſtdenten ſchon nach dem bekannten Communique der 8. November. Then Cage fortgeiebt. Wird die Gemfikung zu Stund een 


5 g W 3 er men, wird der Landtag vertagt oder joga 5 5 
Pat“, das die Unterredung zwischen Marſchull Pilfudsti| Warschau, 5. November. Der Senatsmarſchall hat die ſind die Fragen, die ee 


or een. ei Ss he en Mi- für den 6. November einberufene Senatsſitzung abberufen. örtert werden 

niſters wſti u. des O enthält, und na dem] Nach mehrfachen Aenderungen wurde die erſte Sitzung end: | Am i ipä i di i 

Prief, den er in dieſer Angelegenheit an den e . auf den 12. d. M. feſtgeſetzt. EN Reihe e nen er a 5 5 

denten geſchrieben hat, ſtattgefunden hat und teilt dann mit, Zu bemerken wäre, daß das Preſſedepartement des Mi⸗ ſuchten ſoz aliſtiſche Arbeiter an mehreren Punkten der 

worüber er im Schloſſe geſprochen hat. g niſterratpräſidiums in den Mittagsſtunden mitgeteilt hat, Stadt Kundgebungen zu veranſtalten. Polizei zerſtreute je⸗ 
Wir erfahren, daß Marſchall Daſzynſti den Staatsprä- daß die Sitzung des Miniſterrates für Freitag den 8. d. M. doch überall mühelos die Demonſtranten, ohne hierbei Ver 

fidenten erſucht hat, er möge den Sejm auflöſen oder die anberaumt worden iſt. haftungen vorzunehmen. { g 
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Seite 2. „Neues Schleſiſches Tagblatt“ . 8 Nr. 299. 
4 Wirtſchaftsdelegation hätte überlaffen ſollen. Der Min 
Die Notwendigkeit der deutſch⸗polniſchen de Yale dann in Conde Bein uud fh feiner eier, 
Wirtſchaftsverſtändligung. | JC 
5 in Führer linke ügels : Arbe rtei übte 
Wiederaufnahme der handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland. gleichfalls scharfe Kritit an den Vorſchlägen des Minißers. 


Warſchau, 5. November. Aus gut informierten Kreiſen ſeits der Grenzen getragen worden iſt, hat giftige Früchte ner en a ee ER 
wird mitgeteilt, daß geſtern in Warſchau die polniſch⸗deut⸗ getragen, und wir ftehen nicht an zu erklären, daß für die 9 3 
ſchen Handelsvertragsverhandlungen 3 aufgenommen deutſche Ausfuhrwirtſchaft die erſten Folgen viel nachteiliger — — 
worden ſind. Die Verhandlungen werden polniſcherſeits von waren, als ſie für die polniſche Wirtſchaft ſich äußerten. Denn zs 
Minister Twardowti, deutſcherſeits vom deutſchen Ge- die gefallgen ben uud gu ie een. Bombenattentat auf einen Polizeipoften 
ſandten in Warſchau und bevollmächtigten Miniſter Rauſcher wirtſchaftler witterten ſehr richtig eine gute Gelegenheit, ein In Podhorodyszeze, Bezirk Bobvek, wurde ein Atten⸗ 
geleitet. dauerndes Oſtepportgeſchäft auf Grund der künſtlichen Aus⸗ tat auf den dortigen Poſten der Staatspolizei ausgeführt. 

8 ſchaltung der deutſchen Mitbewerber einzufädeln, und wenn Bisher nicht ausgeforſchte Täter haben durch das Fenſter 

Der folgende Artikel, der aus der Feder eines bekann- auch nicht alle Verſuche dieſer Wirtſchaftsgruppen ein zu: eine Bombe geworfen, welche explodierte und die innere 
ten deutſchen Wirtſchaftspolitikers Dr. Herbert Schmidt: friedenſtellendes Reſultat ergaben, jo iſt doch z. B. der ita- Ginvihtung das Telephons und die Fenſterrahmen demo⸗ 
Lamberg, Magdeburg, ſtammt, kann als ein Beweis dafür lieniſche Anteil an der Poleneinfuhr in dieſem Jahre wieder lierte. Im Laufe der Erhebungen wurden zwei der Tat ver- 
gewertet werden, daß ſich die Erkenntnis der Bedeutung Po- um faſt 15 Prozent angewachſen, während noch immer die dächtige Individuen verhaftet. 
lens als eines wichtigen Faktors im europäiſchen Wirtſchafts⸗ deutſchen Ausfuhrziffern zurückgehen. Auch e hat + 
leben und der Verluſte, die Deutſchlands Wirtſchaft durch den bedeutende Vorteile aus der deutſchen Zurückhaltung am RR = K 
Zollkrieg mit Polen erleidet, in den deutſchen Wirtſchafts⸗ polniſchen Markt gezogen, ſind doch beſonders die Glas- und Die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 
kreiſen immer mehr Bahn bricht. Pure Hein en nach Polen aus dem vorgenannten Lan- London, 5. November. Ueber die Wiederaufnahme der 

Die Verhandlungen zur Schaffung eines neuen deutſch⸗ de um erhebliche Ziffern gewachſen, fo innerhalb Jahresfriſt, engliſch-ruſſiſchen Beziehungen wird heute das engliſche Ab- 
polniſchen Handelsvertrages ſchreibt Dr. Schmidt⸗Lamberg, von Juli zu Juli gerechnet, um 1,24 Millionen Zloty. geordnetenhaus beraten. Von der engliſchen Regierung wird 
haben eigentlich niemals aufgehört, man erfuhr aber faſt im⸗ Ein anderes nicht erbauliches Reſultat hat aber die die Wederaufnahme der engliſch-ruſſiſchen Beziehungen vor⸗ 
mer nur von den offiziellen Delegationsunterhaltungen, die Mißſtimmung zwiſchen Berlin und Warſchau außerdem noch geſchlagen. Die vor einiger Zeit zwiſchen dem engliſchen Au⸗ 
bald in Berlin, bald in Warſchau vor ſich gingen und ebenſo erreicht, das geeignet iſt, die ganze Reichweite der hier be- ßenminiſter uad dem Pariſer ruſſiſchen Botſchafter geführ⸗ 
oft nach wochenlangen Bemühungen um eine endgültige Fer- gangenen Irrtümer klarzulegen: die, wirtſchaftliche Union ten Vorverhandlungen haben zu einer vorläuf gen E nigung 
tigſtellung des Vertrages wieder als geſcheitert angeſehen der kleinen Entente. Nachdem man in Polen den Anſchluß über die Wiederaufnahme der Beziehungen geführt. Der 
werden mußten. Da ſich dieſer Prozeß nun bereits jahre, an die mitteleuropäiſche Fabrikation auf lange Zeit hinaus frühere ongliſche Innenminiſter, der ſeinerzeit die Hausfu- 
lang hindurch fortſetzt, erwächſt allmählich aber deſto ſicherer verloren geben mußte — denn man ſah die Forderungen der chungen im Gebäude der ruſſiſchen Handelsgeſellſchaft in 
der gejamten Oſtwirtſchaft ein Krebſchaden, wie er verderb- deutſchen Vertragsdelegation immer nur als Herausforde- London veranlaßt hatte, wendet ſich heute in einem offenen 
licher kaum nach dem Weltkriege an einer anderen Stelle rung an, trotzdem wirklich kraſſe Gegenſätze nur in den über- Brief ſcharf gegen die geplante Wiedevaufnahme der Bezie⸗ 
eingetreten iſt. Leider find die Augen der deutſchen Oeffent⸗ hitzten Hirnen leidenſchaftlicher Polititer beſtanden, — ver- hungen mit Rußland. Die Hausſuchung in der ruſſiſchen 
lichkeit allzu ſehr nach den Ereigniſſen auf den weſentlichen fuchte man, ein anderes, großes Erzeugergebiet zu ſchaffen Handelsgeſellſchaft n London hatte ſeinerzeit zu dem Ab- 
Schauplatz der Außenpolitik gerichtet, ſo daß nicht die nötige und faßte den Plan, die in der kleinen Entente zuſammen bruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 
Ueberſicht über die dringende Notwendigkeit zukommt, im geſchloſſenen Mächte zu einem Wirtſchaftsbündnis zu brin⸗ Ländern geführt. 
nahen Oſten endlich geordnete Verhältniſſe zu ſchaffen. Man gen. 5 a RN 
hört manchmal aus den Kreiſen der deutſchen Wirtſchaft die, Die Bukareſter Wirtſchaftstonferenz, der jetzt die Prager Eine Rede des geweſenen Minifters 
des ewigen Verhandlungsſpieles mit all jeinen daraus fol. Beſtrebungen folgten, hat bereits ganz beſtimmte Richtlinien Roch-Wefer in Lübeck. 
genden Unſicherheiten in den Abſchlüſſen umfangreicher vorgezeichnet, die zunächſt darauf hinzielen, den Waren aus S ER OR URN 
deutich-polnijher Geſchäftsabmachungen müde it die Mei der Erzeugung der in der kleinen Entente kooperierenden tratiſ c N. a 8 4 3 N e . 
nung, daß man ja auch mit anderen Wirtſchaftsnationen Länder in dieſen Gebieten beſonderen Vorzug zu geben. iu 1 70 9 5 . 10 ü ER ie: er 9 ac 
ohne beſonderen Handelsvertrag austomme, wobei an die Schon durch Werbeerleichterungen will man dieſe Maßnah⸗ = 55 85 5 8 1 0 0 0 9e 
Beiſpiele verſchiedener ſüdamerikaniſcher Länder gedacht wird. men erleichtern, und in dieſer Konstellation liegt vielleicht wer 5 8 ; 

Aber es iſt doch weſentlich anderes, ob man ſich mit einer die anhaltenſte Gefahr für den deutſchen Oſtexport, wober 15 Aenderung der Oſtgrenze Deutſchlands. 
überſeeiſchen Nation lediglich auf die Abmachung betreffs der auch eine nebenhergehende Bedrohung der deutſchen Export. 2. Anſchluß Oeſterreichs an Deutſchlands. 
Warenbehandlung von Fall zu Fall verläßt, oder ob man es intereſſen am Valtan gar nicht zu verkennen ift. Wir ſehen 3. Größerer Schutz der deutſchen Minderhe ten im Aus⸗ 
mit einer eng benachbarten Nation zu tun hat, die einen alſo, daß der wiederholte Abbruch der deutſch-polniſchen land. a 

ſtändig zunehmenden Export⸗ und Importverkehr hat und Verhandlungen auch zu Zuſammenſchlußplänen geführt hat, Es ſcheint dies ein nicht ſehr glücklich gewählter Mo⸗ 
die für die hauptſächlichſten Erzeugniſſe genau jo intereſſiert die deutſche Intereſſen vecht nachdrücklich treffen und ſchädi⸗ ment zu ſſein, um derartige Fragen aufzurollen, wo durch 
ſein muß wie für die Fabrikate dieſes Nachbarlandes. gen können. f den Abſchluß des deutſch⸗polniſchen Liquidierungsvertrages 

Wir müſſen uns vor allen Dingen einmal über die vor Man hat Polen in Paris und Rom wiederholt verſichert, und De 1 5 . 
gefaßte Meinung hinwegſetzen, daß Polen ein wirtſchaftlich daß es auch auf exportwirtſchaftliche Unterſtützung dieſer daß ciel 85 10 5 Po al usſicht . 
ſchwacher und unbedeutender Staat ſei. Genau das Gegenteil Staaten zählen könne. In der Tat hat auch die Viehausfuhr daß 3% 5 n beiden Nachbarſtaaten normale Verhält- 
iſt der Fall. Nach dem Verſchwinden einer unmittelbaren Polens nach Frankreich im Vorjahre bereits um den Wert niſſe eintreten. 
deutſch-ruſſiſchen Grenze hält Polen in der Tat den 2 von 4.31 Millionen Bloty oder 9.5 Prozent zugenommen, e 
ſel zu den Wirtſchaftsgebieten des geſamten Oſtens in den nach Italien gingen polniſche Rohſtoffe und Halbfertigwaren 5 3 
Händen. Die wertvolliten Abſatzgebiete für deutſche Export- in 2 von fen ip ren Zloty, was eben- Bombenattentat in Monaco. 
waren, die früher unter der Sammelbezeichnung „Rußland- falls auf eine ſehr lebhafte Aufwärtsbewegung des polniſchen Paris, 5. November. Im Fürftentum Monaco wurde 
Ausfuhr“ bezeichnet wurden, waren ſchon vor dem Aus- Exportgeſchäftes mit Italien ſchließen läßt. Halten wir da- auf das Vereinshaus der italieniſchen Faſchiſten en Bom⸗ 
bruch des Weltkrieges die polniſchen Provinzen Rußlands. | neben noch die Kooperationsbeſtrebungen der polniſchen benattentat verübt. Verletzt wurde niemand. Das Vereins- 
Von den deutſchen Textilwaren gingen damals rund 43 Wirtſchaft mit den Parallelfachgruppen der kleinen Entente, haus und die umliegenden Gebäude wurden ſtark beſchädigt. 
Prozent nach Polen, deutſche Eiſen⸗ und Stahlwaren ge: jo ſehen wir uns vor einer Situation, die es uns verbietet Die franzöſiſche Preſſe glaubt, daß das Attentat von den in 
langten zu 41 Prozent ihrer Rußlandausfuhr in die polni⸗ leichtfertig einfach die Achſeln zu zucken und den Handels- Frankreſch lebenden italieniſchen Faſchiſtengegnern ausge⸗ 
ſchen Gebiete, deutſche Papierwaren und Pappefabrikate ka- vertragsabſchluß mit Polen weiter im Sinne einer Oiktat- gangen jei. 
men zu 35 Prozent dahin, Delikateſſen, Konſerven und Le- aufmachung zu führen. Natürlich hat Polen zum mindeſten i 
bensmittel wurden zu 32 Prozent in Polen verbraucht (im- eine ebenſo große Anteilnahme an der Feſtigung des Ge⸗ 
mer von der Rußlandausfuhr betrachtet!) und alle anderen ſchäftes mit Deutſchland, aber vorläufig erſcheint 5 Umgeſtaltung der engliſchen ſtohlen⸗ 
deutſchen Waren hatten ähnliche Anteilziffern am polniſchen lands Lage, vom Warſchauer Standpunkte geſehen, doch viel Induſtrie. 

Verbrauch zu melden. Als dann die Einrichtung eines jelb- benachteiligter als die der polniſchen Geſchäfts⸗ und Handels 8 \ 
ſtändigen Polens durch die Friedensverhandlungen benötigt welt, io daß man in Deutſchland nicht erwarten darf, die London, 5. November. Die Vertreter der engliſchen 
wurden, da entſpann ſich zwar eine politiſche Antipathie polniſchen Delegierten müßten wehleidig zu Kreuze kriechen. Bergarbeiter treten heute zu der angekündigten Konferenz 
zwiſchen Berlin und Warſchau, aber die polniſchen Einfuhr. Dieſe Hinweise ſollen keineswegs den Eindruck erwecken, zuſammen um die Vorſchläge der engliſchen Regierung über 
händler hatten leinerlei Abſicht, mit ihren deutſchen Bezugs- daß Deutſchland nun auf alle Fälle den Handelsvertrag mit die Umgeſtaltung der engliſchen Kohleninduſtrie eingehend 
quellen zu brechen, die ihnen ja von der Vorkriegszeit noch den polniſchen Forderungen unterſchreiben müſſe. Aber es zu prüfen. Für morgen iſt eine gemeinſame Konferenz der 
beſtons geläufig waren. Man bedente nur, daß im Jahre ſoll darauf hingewieſen werden, daß leidige Preſtigefragen Bergarbeitervertreter mit den Grubenbeſttzern anberaumt. 
1922 noch Polen als dritter Abnehmer in der Geſamtjahres⸗ hier nicht gepäppelt werden dürfen, denn Deutjchland hat es Man nimmt an, daß die Vertreter der Bergarbeiter zunächſt 
bilanz zu finden war. nicht mit vorausſichtlichem Verluſt eines unbedeutenden Ab. das Ergebnis dieſer Konferenz abwarten und dann erſt 

Trotzdem hat leider die heftige Kampagne gegen Polen, ſatzgebietes zu tun, ſondern mit einem Lande, das noch vor über die Vorſchläge der engliſchen Regierung abſtimmen 
die man in faſt allen deutſchen Blättern finden konnte, eine ſieben Jahren mehr deutſche Waren kaufte, als Schweden, werden. f g 
unbeabſichtigte Wirkung gehabt. Dieſe Wirkung, — die nichts Norwegen, Dänemark, Finnland und Litauen zuſammen. — — b 
weiter bedeutet, als einen Vorſchub für die franzöſiſchen In⸗ Dieſe Tatſache ſollte Deutſchland doch dahin bringen, 
tereſſen, ſich wirtſchaftlich in Polen feſtzuſetzen, — lag darin, daß es in den Erwägungen etwas vorſichtiger werde, und Das a der ar len 
daß der deutſche Eyporteur künſtlich zu einer Abneigung ge= nicht um die Forderung einer geringen ee in der ſchechoſ Oowakei. 
gen das Polengeſchäft erzogen wurde. Gewiſſe Erſchwerun⸗ für gewiſſe polniſche Warengattungen einen vielfach höheren Prag, 5. November. Für den tſchechoſlowakiſchen Senat 
gen, die allmählich auf polniſcher Seite nach dem endloſen Ausfuhrgewinn in Frage zu ſtellen. Aber die Tatſache, daß liegt jetzt das Endergebnis der Wahlen vor, die am vorletz⸗ 
Scheitern der Vertragsverhandlungen durchgeſetzt wurden, heute Polen an der Oftgrenze den einzigen Großſtaat bilder, ten Sonntag ſtattfanden. Denn größten Gewinn bei den 
trugen noch dazu bei, das gegenſeitige Verhältnis zu trü⸗ der als Ausfalltor nach dem Oſten Deutſchlands unbedingt tſchechoſlowakiſchen Parteien haben die tſchechiſchen Sozial- 
ben. So wurde die berüchtigte Konkurstlauſel ein Nagel zum geöffnet bleiben und ſogar den Vorantritt laſſen muß, dieſe demokraten zu verzeichnen, die 20 Sitze erhalten haben gegen 
Sarge der deutſch⸗polniſchen Handelsbeziehungen, die an- Tatſache muß zu nüchterner Ueberlegung bei den begonnenen, | 14 im alten Senat. Die lintsbürgerliche Partei des tſchecho⸗ 
ordnet, daß bei Konkurſen und Zahlungsſchwierigkeiten pol⸗ zum dreizehnten Male verſuchsweiſe eingeſetzten Verhand⸗ ſlowakiſchen Außenminiſters Beneſch gewann zwei Man⸗ 
niſcher Firmen die ausländiſchen Gläubiger kein Mitbejtim- lungen bringen. date und trat mit 16 Vertretern in den Senat ein. Ebenfo 
een 2 ver 1 der e haben, AR — — wie bei den Wahlen für das Abgeordnetenhaus haben auch 

rartige Maßregeln wurden nun von den Konkursverwal⸗ 5 bei den Senatswahlen die Kommuniſten die größten Verlu 
IR, alſo nicht 18 ben Geſchäftsleuten ſelbſt immer zum eee erlitten. Von 55 20 Sitzen haben Te nur 15 Si Pen 
Nachteil der deutſchen Lieferanten ausgelegt: Das hat bei 9 : g. können. Die tſchechoſlowakiſch⸗katholiſche Volkspartei verlor 
uns verſtimmt, aber die Verſtimmung durfte niemals ſo groß Zunahme der Arbe cksloſigkeit. 3 Sitze und verfügt im Senat über 13 Mandate. Von den 
werden, daß fie zu einer ſelbſtwerſchuldeten Lähmung der bei⸗ Die Vorſchläge des engliſchen Miniſters zur Bekämp⸗ deutſchen Parteien in der Tſchechoflowakei erhalten die So— 
derſeitigen Handelsbeziehungen ſich auswuchs. 5 fung der Arbeitsloſigkeit wurden geſtern im engliſchen Ab- zialdemokraten 11 Mandate gegenüber 9 Mandaten im alten 

Was wir noch heute als Beſtand des gegenſeitigen Wa- geordnetenhaus ſcharf kritiſiert. Der frühere engl'ſche Mi-| Senat. Die deutſchen Chriſtlich-Sozialen gewannen einen 
renperkehres beſitzen, find lediglich Trümmer der einſtigen, niſterpräſident und liberale Parteiführer Lloyd George Sitz und haben damit 8 Abgeordnete im Senat. Die deutſchen 
hoffnungsreichen Verbindungen. So hat die franzöſiſche Ter- erklärte, daß jeit dem Amtsantritt der Arbeiterregierung die Nationalſozialiſten eroberten gleichfalls einen Sitz und find 
tilinduſtrie mehr als 10 Millionen Zloty feſter polniſcher Zahl der Arbeitsloſen in England um 100.000 zugenommen | nunmehr mit 4 Abgeordneten im Senat vertreten. Der Bund 
Aufträge innerhalb dreier Jahre Deutſchland vor der Naſe habe. De Vorſchläge, die der Miniſter zur Bekämpfung der der Landwirte verlor 3 Mandate und ſtellt daher nur noch 
weggenommen, die Eiſen und Stahlinduſtrie beklagt faſt die Arbeitsloſigkeit gemacht habe, ſeien kleinlich und nicht kühn 9 Senatoren. Die Deutſchnationalen in der Tſchechoflowakei, 
Hälfte ihrer Ausſuhren aus der Friedenszeit und alle ande- genug. lIdie im alten Senat 5 Abgeordnete beſaßen, bleiben diesmal 
ren Exportinduſtrien ſtehen heute gegenüber der vordringen⸗ Zu der Kanadareiſe des Miniſters erklärte Lloyd Ge⸗ ohne Vertretung im Senat, da ſie in ſämtlichen Wahlkreiſen 
den fremden Konkurrenz in Polen zurück. Das tiefe Miß⸗ orge, daß man die Verhandlungen mit den kanadiſchen In⸗ die notwendige Stimmenzahl nicht erreichten. 
trauen, das von außen her ain die beiden Parteien beider⸗ tereſſenten für engl 'ſche Erzeugniſſe beſſer einer engliſchen 
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Europas kostbarster | 
Boden. 


— Dreſchflegel neben Elevator, Vergangenheit neben Gegenwart. — Der „Dom Promyſch⸗ 
lennoſti“, Charkows Symbol. — In der Unendlichkeit der Steppe. 


Die Ukraine: Taras Bulbas Heimat, Hort der Freiheit Taras Sulba Kriegszüge gegen den polniſchen Erbfeind. 
und eine feſte Burg für alle die, denen die Hand der Mos- Dort kämpfte ſie mit aller Welt und auch mit dem Sultan, 
kauer Zaren läſtig geworden war, Wiege des freien Koſa⸗ der einmal die Koſaken ſogar dadurch auszeichnete, daß er 
kentums, das Moskau, Konſtantinopel und Krakau Achtung zu ihnen einen Botſchafter entſandte. Dort beſtätigte ſich 
und geheime Furcht einflößte, iſt heute nicht mehr wieder⸗ noch vor einem Jahrzehnt ein entarteter Nachkomme eine? 


zuerfennen. Ihre Schönheit, die Gogol mit poetiſchen Wor⸗ 2 


Die Ukraine von heute. 


ten ſchilderte, hat heute längſt der Proſa Platz gemacht. Die 
erſten Eindrücke: ein langgeſtrecktes Dorf mit kleinen wei⸗ 
ßen Häuſern, de wie Schwalbenneſter aneinanderkleben. Auf 
dem Hof iſt die Ernte ausgebreitet, die von Mann und 
Frau abwechſelnd nach Väter Art gedroſchen wird. Ein 
paar hundert Schritt weiter, beim Bahnhof ſteht ein ſchma⸗ 
les, hohes Gebäude, das die Kirche überragt; der Getre de⸗ 
elenator, Ueber dem Eingangstor ſteht die Aufſchrift. „So-| Interview mit einem modernen Globetrotter. — Abenteuer 
juſchleb“ (Zentralverwaltung der ſtaatlichen Getreidevor⸗ Wüſte Sportliche 
räte) von dort erſtreckt ſich eine Reihe ſolcher Elevatoren In der Reichshauptſtadt ſt ſoeben ein Sportsmann von 
weiter nach Süden; teilweiſe find fie noch im Bau. Dieſer ganz beſonderer Art auf der Durchreiſe eingetroffen; einer 
Boden ſpendete einſt Rußland und Europa Brot oder trug aus der unüberſehbaren Reihe der ruſſiſchen Emigranten 
doch dazu bei, daß in dieſen Ländern keine Knappheit ent: aber einer, der nicht gewillt iſt, ſich vom Leben unterkregen 
ſtehen konnte. Heute reicht der Ertrag nicht mehr aus, um zu laſſen. Schon ſein Aeußeres verrät den Abenteurer — 
das eigene Land im genügendem Maße ſicher zu ſtellen, weil er ſteckt von Kopf bis zu den Füßen in einer Lederrüſtung 
die utrainiſchen Kornvorräte induſtriell erſchloſſen und rar] wie in einem Panzer. Seine Bruſt iſt mit Orden und Erin⸗ 
tionell verwendet werden. . bedeckt; in der Taſche trägt er ſein „Log⸗ 
„2 Det, an te, ie eu, Bas are a aa ar 
eneinander — we ien ſätze mi. rgebvachten h ’ A 8 ne 
wird noch immer ſeſtgehalten, aber ſchon ſchreitet das Neue ea „ pie . ne der eine 
rückſichtslos vorwärts. Iſt der Mißerfolg in der Nutzbarma⸗ e ſe 1 e Fee hin r ſich hat, erzäh e en 
chung der Ernten aber nicht in diejer gegenſeitigen Reibung emen Abenteuern. Die Zeiten haben ſich geändert; ein mo⸗ 


zu ſuchen? Der berühmte ruſſiſche Gelehrte Mendelejew be- derner Sindbad der Seefahrer muß ſich heute ſchon eines} ji 


HERE ni Ruf 1 ; Motorrades bedienen, um auf der Höhe zu ſein. „Ich habe“, 
hauptete einmal, die Hauptſtadt Rußlands müßte eigentlich]! 5 : 5 4 2 
Omsk ſein. Die Sowjetregierung verlegte die Hauptſtadt von jo berichtet der Reiſende, Iwan Kralitſchek-Sobolew, „e ne 
0 5 0 170 f 3, [Weltreiſe auf dem Motorrad unternommen und mit dieſem 
Petersburg nach Moskau. Aber die Hauptſtadt ihrer Träu⸗ . ; 5 1 bi 

me hat die Sowjetregierung wahrſcheinlich nach Charkow Verkehrsmittel 1955 großes Wüſtengebiet 0 Ara en durch⸗ 
verlegt, nach der Ukraine. Dort ſieht der Fremde das Sym: quert. Meine Heimat iſt Omsk in Sibirien; ich habe unter 
bol der Sowjetmacht ſchon aus der Ferne die Stadt über⸗ Koltſchat gegen die Bolſchewiſten gekämpft. Später nahm 
ragen, — wie den Funkturm in Berlin oder Saere Coeur ich in der Armee Tſchangtſolins Dienſte. Aber ſchließlich be- 
in Paris. Dieſes Symbol feſſelt, aber je aufmerkſamer man kam ich den Krieg jatt; kurzentſchloſſen beendete ich meine 
es betrachtet, deſto weniger begreift man fein Weſen; es ift militäriſche Laufbahn und ließ mich in Schanghai nieder. Ich 
weder eine mittelalterliche Zitadelle, noch eine Kathedrale, mußte etwas anfangen, um met Leben zu friſten da kam 
weder Fabrik, noch Wolkenkratzer. Aber es hat von allen ich auf den Gedanken, 0 Weltreiſe auf dem Fahrrad zu 
dieſen Attributen etwas: auf einer Anhöhe über der Stadt unternehmen, da ich nicht die Mittel beſaß, Um ene e 
JCCCCVVVVFVCC no ix e ee 
Fabrikſtil, aber trotzdem harmoniſch in ſeinen Proportionen. einem alten Fahrrad und aus 40 mex kaniſche n Dollars. Ich 
Es iſt niederdrückend und doch wieder erhebend — wie der beſorgte mir eine Einreiſeerlaubnis nach Stam und trat 
Tempel eines unbetannten Gottes, 


Das iſt — „Dom Promyſchlennoſti“, das Haus der] mich mein Weg nach Singapore führen ſollte. Ich hatte nur 
Induſtrie. Hier iſt der wirtſchaftliche Zentralapparat der einen Dolch als Waffe; aber ich wagte es und hatte Glück. 
Sowjets, der das ſüdruſſiſche Wirtſchaftsgebiet verwaltet. | Ich ſah Affen und Giftſchlangen, einem Tiger bin ich jedoch 
Daß ſich aber die Verwaltung dieſes reichſten, wichtigſten und Gottlob, nicht begegnet. Die Nacht verbrachte ich an einem 
größten ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsbezirks gerade hier, in Feuer, das die Tiere der Wildnis fern hielt, ernährte mich 
der neuen Hauptſtadt der Ukraine, befindet, erſcheint dem von Bananen und Kokosnüſſen und hütete mich vor allem 
Europäer unbegreiflich, der ſtets von Aufſtänden und ſepara⸗ vor dem Waſſer, das dort Keime des gelben Fiebers enthält. 
tſtiſchen Tendenzen der Ukrainer gehört hat. Von dieſen Die ſiameſiſchen Eingeborenen waren ſehr freundlich 
Tendenzen gewahrt man aber an Ort und Stelle nichts. In und ließen mich mehrmals in ihren Dörfern übernachten. 
der ganzen Ukraine ſind die Bahnhofsſchilder zweiſprachig Ich erfuhr bei dieſer Gelegenheit, daß ein ſiameſiſcher Prinz 
— urrainiſch und ruſſiſch, wie auch alle amtlichen Bekannt⸗ | eine ruſſiſche Emigrantin zur Frau hat, die bei der einhei⸗ 
machungen. Der Name der Stadt — Charkow — wird viel. miſchen Bevölkerung ſehr beliebt iſt. Ich kannte nur einige 
fach in ukrainiſcher Form — Charkiw — geſchrieben. Auch ſiameſiſche Worte, aber es genügte, auf den Bauch zu zeigen, 
iſt die lotale Prefje vorwiegend ukrainiſch Aber trotz allem um Eſſen vorgeſetzt zu bekommen. Die gaſtfreundlichen Leute 
iſt Charkow nur ene ruſſiſche Stadt, wie auch ſein höchſter] weigerten ſich entſchieden, Geld für die verabreichten Spei⸗ 
Tempel, das Haus der Induſtrie, einen Mittelpunkt nicht jen anzunehmen. Ich konnte nur ſehr langſam vorwärts 
des ukrainiſchen, ſondern des ruſſiſchen Wirtſchaftswechanis⸗ kommen, da ich mehrmals durch furchtbare Regengüſſe auf⸗ 
mus darſtellt. Auf den Straßen der Stu Tann man die 
ukrain ſche Sprache wohl noch leſen, aber nur ſelten hören. 

Die Hauptſtadt der Ukraine wurde aus denſelben ſtrate⸗ 
giſchen Gründen aus Kiew nuch Charkow verlegt aus de: 
nen auch Leningrao ſeine Rolle mit Moskau tauſchen muß⸗ 
te: die Grenze war zu nah. Die Verlegung der Hauptſtädte 
hat aber manchmal eine tiefere Bedeutung. Leningrad⸗Pe⸗ 
tersburg bedeutete für Rußland Europa, Moskau die na⸗ 5 5 } 1 
tionale Eigenart. Die Hauptſtadt des römischen Beh Es iſt ein Oreifrontenkrieg den New York führt; gegen 
wurde aus Rom nach Konſtantinopel verlegt, um die Ver- den Alkohol, die Unterwelt und den Lärm. Dazu veröffent- | 
waltungstradit onen des römiſchen Senats durch orientaliſche licht Dr. Arthur P. Payne, Pſochoanalptiker an der Uminer> 
Deſpotie zu erſetzen. Die Verlegung der ukrainiſchen Haupt⸗ ſität New Dork einen bemerkenswerten Artikel, in dem er 
ſtadt nach Charkow bedeutet, daß die ſeparatiſtiſchen Ten. nde die Zusammenhänge zwiſchen dieſen drei. Fronben 
denzen der Ukrainer nicht mehr als aktuell gelten, da Char- ſpricht und gleichzeitig die Theſe aufſtellt, daß wenigstens in 
kow gleichzeitig auch als Mittelpunkt eines großruſſiſchen New Yort, der Charakter jeiner Bewohner durch den Lärm 
Induſtriebezirtes im ruſſiſchen Wirtſchaftsleben an hervor⸗ weſentlich beeinflußt werde. „Der New Dorler iſt ein Pro- 
ragender Stelle ſteht. Wie lange wird dieſes Desintereſſe⸗ dukt des Lärms, des unaufhörlichen Geräuſches des Ver. 
ment der Ukrainer währen? Werden ſie wieder ihre Eigen- lehrs, der Pfeifen und Maſchinen. Diejer Lärm verleitet ihn 
art und ihre Geſchichte entdecken? Die kluge Nationalitäten⸗ Ju Uebertveibungen; er raucht 3. B. mehr Gigaretten als 
politik der Sowjets hat es fertiggebracht, daß eine Reihe irgendein anderer Menjd; der Lärm zerrüttet ſeine Mo. 
ukra niſcher nationaler Führer beſchloſſen hat, mit Moskau ral vollſtändig Nur der Lärm iſt es der die fine au een 
zufammenzugehen. einträglichen Geſchäft macht, der einen ruhigen Abend im 

Heim mit einem guten Buch zu einer Seltenheit werden 

Die weiten ukrainiſchen Steppen werden von tiefen, läßt. Was man auch dagegen tun wird, New Pork wird im⸗ 
ſchroffen Abgründen durchzogen. Die Lokomotive raſt über] mer laut bleiben. We es auch immer „naß“ bleiben wird. 
hohe Brücken und Schächte, bis ſich plötzlich eine endlos | Denn der Geſchäftsmann braucht nach hetzender Eile etwas, 
ſcheinende grüne Tiefebene vor unſeren Augen breitet, mit] das ihm hilft, die Wirklichkeit zu vergeſſen. Darum trinkt er, 
üppigen Wieſen, Hainen und Waſſerflächen. Der gegenüber geht er ins Kino und in eine Revue. Man kann den Lärm 
liegende ferne Rand des Tieflandes, einer märchenhaften, von New York baum mehr als Lärm bezeichnen; wiel eher 
verzauberten orientaliſchen Landſchaft, verſchwindet im blau: | als das wütende Toben eines Orkans. Trotzdem wird der 
en Nebel. In der Mitte ſchlängelt ein Silberſtreifen durch] New Yorker davon nicht taub, denn die Anſpannungsfähig⸗ 
die Ebene — der Dnyjepr, weit und majeſtätiſch, wie in keit des Menſchen an äußere Bedingungen ift erſtaunlich 
den Schilderungen von Gogol. Dort ſtand die Wiege des groß; dagegen wandelt ſich feine Pſyche. Manchmal nach der 
Zarenreiches, an der Stelle, wo einſt Goten herrſchten, wo] guten Seite hin, manchmal, vielleicht öfter, nach der ſchlech⸗ 
die Byzantiner hre Religion und Kultur verbreiteten, und teren. Es wird ſehr viel von den Nachwirkungen des Alko⸗ 
die germaniſchen Warägerfürſten dem ruſſiſchen Reich den hols geſprochen, aber faſt gar nicht von denen, welche die 
Grundſtein legten. An dieſer Ste inmitten von Steppen, Schlafmittel im Gefolge haben, zu denen der vom Lärm 
auf den ſchwer zugänglichen Inſeln des Onjepr, befand ſich geplagte New Yorker greifen muß. So wenig der New or: 
vor Jahrhunderten das ſagenhafte Kriegslager der Koſakenſ ker irgendwo anders als in New York leben möchte, To 
— Sttſch. Von dort aus unternahmen die Ritterſchaft von] ſehr iſt er beſtrebt zu vergeſſen, daß er in dieſer Stadt 
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freien Volkes: Machno. 

Es gibt in der Ukraine Ortſchaften, die während der 
Revolution und des Bürgerkrieges mehr als ein Dutzend⸗ 
mal die Regierung gewechſelt haben. Auf ſolchem Boden ei⸗ 
nen ftabilen Regierungsmechanismus aufzurichten, der vei⸗ 
bungslos funktionieren ſoll, ſcheint auch für die Sowjets 
ein Problem zu bedeuten. Die Unendlichkeit der Steppe hat 
in dem Ukrainer einen Drang mach Freiheit erzeugt, der bei⸗ 
nahe anarchiſtiſche Merkmale in ſich trägt. 

Der Blick geht über die Steppe. Das Gvas wuchert. 


Schwarzerde, Humuserde, es iſt der koſtbarſte Voden, über 
den außer der Ukraine nur Ungarn in Europa verfügt. 


Graf Balevian O'Rourke⸗ Falkoner. 


— nn nn 


dbad, der 
Meoiorradi 


ahrer. 


von heute. — Auf dem Motorrad durch die arabiſche 
Rekordleiſtung. 
gehalten wurde. In einer großen Siedlung wurde ich von 
einem ſiameſiſchen Prinzen feierlich empfangen. Der engli⸗ 
ſche Gouverneur weigerte ſich entſchieden, mich in der Rich⸗ 
tung des malaiſchen Archipels weiterreifen zu laſſen. Ich 
mußte daher auf dem Fahrrad zurück nach Bangkok, wo ich 
ein Viſum bis Pinang bekam. Von Pinang fuhr ich nach 
Singapore und legte diesmal 518 Kilometen auf ajphaltier- 
ten Straßen in vier Tagen zurück. Ich wurde überall freund; 
lich empfangen und unzählige Male interviewt. Der Ver⸗ 
kauf meiner Bilder brachte mir 220 Dollars ein, wodurch 
ich endlich in die Lage kam, mir ein Motorrad zu erſtehen. 
Ueber Birma erreichte ich Kalkutta, dann ging es weiter 
nach Bombay und Delhi. Die Strecke von Lahore bis Karat ; 
schi — 780 Kilometer — habe ich gleichfalls als erſter Mo⸗ 
torradfahrer bezwungen. Ich übernachtete einmal bei einem 
märchenhaft reichen Maharadſcha, deſſen Schloß mich wie ein 
Zaubertraum aus Tauſend und einer Nacht anmutete. Un⸗ 
terwegs wurde ich nachts oft von Schakalen belagert, die ich 


nur durch Feuer fernhalten konnte. In Karatſcht ſchenkte 


mir eine Motorradfirma eine ſtarke Maſchine. Je weiter der 
Weg, umſo mehr häuften ſich die Schwierigkeiten. Der Weg 
von Karatſchi nach Perſien ging über unwegſame Berge und 
an feindlich geſinnten Eingeborenen vorbei. Ich wurde häu⸗ 
fig beſchoſſen und erreichte erſt nach einer anſtrengenden 
Fahrt Teheran. In der Hauptſtadt Perſiens ruhte ich aus, 
bekam neue Reifen geſchenkt und fuhr dann weiter über 
Kermanſchach nach Bagdad, wo mich der König von Irak, 
Faiſal, in Audienz empfing. Der König ſagte mir mit 
Stolz, daß er zwei ruſſiſche Worte könne. — „Guten Tag“ 


dann meine Fahrt an. Der engliſche Konſul in Bangkok] und „Danke“! — Am ſchwierigſten war der Weg durch die 
warnte mich vor den Gefahren der Dſchungeln, durch die arabiſche Wüſte, wo kurz vorher ein Europäer mit ſeinem 


Auto umgekommen war. Ich hatte den Eindruck, auf offenem 
Meer zu ſein. Ich mußte ſo ſchnell wie möglich fahren, um 
meinen Waſſer⸗ und Benzinvorrut nicht zu erſchöpfen. 
Rechts war es lalt wie in Sibirien, am Tage unerträglich 
heiß Nach 36 Stunden war ich in Damaskus, von dort ging 
es über Jeruſélem nach Jaffe wo ich mich nach Marſeille 
einſchiffte. Ich fuhr die feinzöliihe Küſte entlang, bekam 
eine Einveifeeriaubnis nach Italien, erhielt eine Audꝛenz 
beim Papſt ‚der mir ſeinen Segen erteilte. Das nächſte Land, 
das ich beſuchte, war Jugoſlawien, von wo mich meine Reife 
weiter über Ungarn und die Tſchechoſlowakei nach Deutſch⸗ 
land führte. Von hier will ich über Belgien nach England, 
von dort nach den Vereinigten Staaten und quer durch 
Kanada an die Küſte des Großen Ozeans, von wo ich mich 
über Japan wieder nach dem Ausgangspunkt meiner Reiſe 
— Schanghai — begebe. W. Koropow. 


Lärm verdirbt den 
Charakter. 


lebt; und das beeinflußt jeinen künſtleriſchen Geſchmack. Er. 
will von Ibſen und einer dieſem verwandten Problematik 
nichts wiſſen; darum liebt er die allerleichteſte Muſe, darum 
geht er wieder zu Wild⸗Weſt⸗Filmen, darum ſchwärmt er 
für dick aufgetragene, unmögl che Romantik. Im übrigen hat 
die zur Bekämpfung des ruheſtövenden Lärms eingeſetzte 
„Noiſe Abatementkommiſſion“ in Ne Work ihre Arbeiten 
damit begonnen, Laſtautos, die mit einem ſchallprüfenden 
Apparat ausgerüſtet ſind, in den verkehrsreichſten Bezirken 
der Stadt in Dienſt zu ſtellen, um ſich über die verſchiedenen 
Arbeiten des Lärms zu unterrichten. Daneben aber hat man 
d'ie Zeitungen dazu benutzt, ſich durch Umfragen eine „Lärm- 
ſchätzung“ zu verſchaffen, die erkennen läßt, welche Ge 
räuſche am Unangenehmſten empfunden werden. Nach dem 
Ausfall dieſer Umfvage darf der Lautſprecher als der ärgſte 
Störenfried gelten. Daneben aber führt man bittere Klage 
auch über Automobile und Laſtenautos, über die Hod- und 
Untergrundbahn und das ohrenbetäubende Getöſe, das das 
Abladen von Eiſenträgern bei Neubauten verurſacht. Das 
Geſchrei der Katzen, das Geheul der Hunde und das endloſe 
Geſchwätz der Papageien wird daneben als Grund der ſchlaf⸗ 
loſen Nächte angegeben. Vorerſt will de Kommiſſion noch 
von der Einleitung einer geſetzlichen Aktion zur Ehrenret⸗ 


tung New Yorts, der „lauteſten Stadt“ abſehen. Man will 


zunächſt verſuchen, an den Sportſinn der Bevölkerung zu 
appellieren. Erſt wenn dieſe Erziehungsmethode verſagen 
ſollte, wird man mit dem Antrag an den Kongreß heran⸗ 
treten, ein Geſetz zu ſchaffen, das mutwillige Störenfriede 
der Ruhe ihrer Mitmenſchen mit ſchwerer Strafe belegt, 
denn der Lärm übt nach Anſicht der Kommiſſion auf menſch⸗ 
liche Weſen eine nervenzerrüttende Wirkung, die man nicht 
leicht nehmen dürfe. 


3 


* 


3 else 


beträge der Arbeitnehmer kei monatlichem Ein⸗ 
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* gi * dem Fuß geſtoßen, daß er auf das Pflaſter hinfiel und ſich 
ar einen rechten Beinbruch zuzog. Der Verletzte wurde durch 
Mojewodſchaft Schleſie nn. 


liefert. 
Bericht über die letzte Sitzung, des 4. Im Monat November werden noch nachträglich die Schadenfeuer. Am Sonntag entſtand im Anweſen des 
vorſtandes des Meliorationsfonds. Veranlagungsbeſcheide zur Eintommenſteuer für 


Klemens Starzych in Pawlow ein Brand. Das Dach der 
8 das Steuerjahr 1929 zugeſtellt. Gegen dieſe Beſcheide jteht | Scheune und des Wohnhauses wurde faſt vollſtändig vernich⸗ 
Die letzte Sitzung des Vorſtandes des Meliorations⸗ dem Steuerpflicht gen während einer Friſt von 14 Tagen tet. Der Schaden beträgt 5000 Zloty. Die Urſache des 
fonds fand unter dem Vorſitz des Vizewojewoden Zuraw⸗ nach der Zuſtellung des Beſcheides das Recht des Einfpru-| Brandes lag in einem fehlerhaften Kamin. Bei der Ret- 
Ski jhatt. Es wurde Bericht über den Stand des Vermö⸗ ches an die Berufungskommiſſion zu. Dieſer Einſpruch iſt ] tungsaktion fiel ein Feuerwehrmann vom Dache herab. Da⸗ 
gens des Fonds erſtattet. Projektiert iſt die Verteilung der ſtempelſteuerpflichtig. Wenn dieſe Steuervevanlagungen nach- bei erlitt er erhebliche Verletzungen, de eine Ueberführung 
Fondsſumme im laufenden Jahr in der Weiſe, daß 30 w. H. traglich zugeſtellt werden, jo iſt die zweite Rate desſin das Krankenhaus in Bielſchowitz notwendig machten. 
des Betrages für Subventionen und 30 v. H. an Kredite diesjährigen Steuerbetrages der Einkommen⸗ Schlägerei. Am Montag entſtand auf der ul. Wojcie- 
vergeben werden ſollen. Die reſtlichen 40 v. H. ſollen an Ge⸗ ſteuer oder die Differenz zwiſchen der endgültig feſtgelegtenchowski in Zalenze zweſchen Georg Gawenda aus Cho- 
noſſenſchaften im oberſchleſiſchen Teile der Wojewodſchaft für Steuer und des entrichteten Betrages zu zahlen. Hierzu f rzow und einem unbekannten Mann eine Schlägerei. Ga⸗ 
Meliorationsarbeiten verteilt werden und zwar durch Ver- tommt noch ein außerordentlicher Zuſchlag von 10 v. H.] wenda wurde durch den Unbekannten erheblich verletzt. Der 
mittelung der Verſicherungsanſtalt in Königshütte. Es Die Zahlung hat innerhalb einer Friſt von einem Monat zu| Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus in Kattowitz 
N „ . a Henna Ron erfolgen, wobei die Möglichkeit der Stundung beſteht. Ber- übergeführt. 
ollbeamten oſſen. An Drainage⸗Genoſſenſchaft in zugszinſen find wie oben angegeben, zu bezahlen. i i N ſthaus Iſi⸗ 
Dronjowice und Kamien im Kreiſe Lublinitz wurden Sub⸗ 5. Bis zum 10. Dezember iſt eine weitere Steuerrate auf] dor o at 
ventionen und Kredite in Geſamthöhe von 262.000 Zloty Grund der Veranlagung aus dem Jahre 1924 bei ſteuerbarem Gawliczet ein falſches Fünfzlotyſtück in Zahlung zu 
erteilt. Zwecks Beendigung der Meliorationsarbeiten in Vermögen über 10.000 Zloty m Höhe der behördlich er- | geben. Das Falſchgeld wurde konfisziert. Die Polizei hat 
Komorowicz wurden ebenfalls weitere Subventionen und folgenden Zahlungsaufforderung zu entrichten. Die zu ent.] weitere Erhebungen eingeleitet. 
Kredite gegeben. Nachfolgende Landwirte haben Subventio- richtende Summe beträgt 1 v. H. des veranlagten Vermö⸗ Einbruchsdiebſtahl In ein Magazin des ſtädtiſchen 
nen dur Beendigung der Meliorationsarbetten erhalten: gens der Kontingentsgruppe 1 und 6 v. H. der Kontin⸗ Schlachthauſes in Kattowitz find unbekannte Einbrecher mit- 
Michalkow und Jochymezyt in Imielin, Haidza aus Bro- gentsgruppen 2 und 3. Ein außerordentlicher Zuſchlag er⸗ tels Nachſchlüſſel eingedrungen und haben 5 Faß Butter im 
brownik, Kani aus Kamien, Kreis Bielitz, Pietarzow und folgt hier nicht. Ebenfalls beſteht aber auch keine Schon⸗ Werte von 1800 Zloty geftohlen. Unter dem Verdacht, an 
Wojcikow aus Bajszowow Gorny und Rozmus aus Ce: | eilt. Bei Ueberſchretung des Zahlungstermines werden dem Diebſtahl beteiligt geweſen zu ſein, wurde ein gewiſſer 
Hook. Zur Anlegung Fünftlicer Vieſen wurde den Lande Verzugszinſen von 2 v. H. monatlich erhoben. Zahlungs⸗ Paul Schwarz, wohnhaft n Kattowitz, verhaftet. 
wirten Böhm aus Komorowie, Sikorski aus Wilamowic und ſtundunng iſt möglich, wobei ſich die Verzugszinſen auf 1 Dokumente verloren. Kowolik Hermann, wohnhaft in 
Ulfit aus Piaſek Subventionen in Höhe von 10 v. H. und v. H. monatlich ſenken. Sind in den früheren Zahlungster⸗ Zalenze, hat eine lederne Brieftaſche, in welcher ſich die 
Kredite in Höhe von 30 v. H. erteilt. Schleßlich wurde ein minen Ueberzahlungen erfolgt, dann können die überzahl- Verkehrskarte, das Militärbuch und andere auf ſeinen Na⸗ 
Kredit zur Eindeckung der Rybniter Teiche an den Landwirt ten Beträge bei der diesmaligen Zahlung in Anrechnung ge- | men lautende Dokumente befanden, verloren — Bednarek 
Wieſner aus Dolnego Miedzyrzecz erteilt. Der Meliora: | bracht werden. Julie, wohnhaft in Chropaczow, hat während der Eiſenbahn⸗ 
bonsfonds iſt eine beſondere Hilfe für die Landwirte, gerade 6. Schließlich iſt noch darauf aufmerkſam zu machen, daß fahrt auf der Strecke N kolai— Kattowitz eine Damenhand- 
in unſeren ſchlechten Zeiten, wo durch Verbeſſerung der bis zum Ablauf dieſes Jahres die Gewerbepatente taſche verloren. g 
Produktion eine Behebung der ſchlechten Lage angeſtrebt (Gewerbeſcheine) und Regiſterkarten durch alle Ge- 
werden muß. Der ſchleſiſche Meliorationsfonds iſt ein werbejteuerpfl.chtigen für das Jahr 1929 angekauft werden königshütte 
Mittel, um die Lage der ſchleſiſchen Landwirtſchaft zu ver- müſſen. Die Behörde wird öffentlich noch zu dieſer Ein⸗ Auen e Der Chauffeur Paul Kus erſtattete am 
beſſern. löſung der Gewerbepatente und Regiſterkarten auffordern. Polizeik ſariat di A ! daß der ul. 3 
N ‚ Keine Gewerbepatente und Regiſtertarten einlöſen brau- ene lara zndeſer daß er auf der 1 
3 N . n 1%] Maja in Königshütte den 10 Jahre alten Herbert Centaver 
Steuerkalender für den Monat chen die kleinen Gewerbetreibenden die höchſtens nur eine überfahren habe. Der Knabe habe einen Inien Beinbruch er⸗ 
3 November.. Ein Hilfskraft beſchäftigen, bezw. deren Jahresumſatz den Be- litten. Der Chauffeur hat den Knaben in das Knappſchafts⸗ 
Das Finanzminiſterium gibt bekannt: trag von 2000 Zloty nicht überſteigt, Zimmervermeter bis lazarett übergeführt. Wer den Unfall verſchuldet hat, iſt 
„ 1. Bis zum 15. November iſt die Steuer von im Monat] zu einer Vermietung von vier Zimmern und Speiſebetriebe noch nicht ermittelt. — Der Führer des Perſonenautos Sl. 
Oktober erzielten Umſätzen der Handelstategorien 1 und ſbis zu 10 Mittagstiſchen ſowie die Betriebe zur Erteilung 9018 hat auf der ul. 3-go Maja Frau Hedwg Szymala 
2 und der Induſtriekategoren 1 bis 4, ſoweit fie ordnungs- langfriſtiger Kredite. Bei nicht richtiger Löſung des Patentes überfahren, wobei ſie einen Bembruch erlitt. Die Verletzte 
mäßige Buchführung beſtzen, zu bezahlen. Die Höhe derf tritt eine Strafe in Höhe des dreifachen Betrages der Dif-| wurde in das Hedwigskrankenhaus in Königshütte eingelie⸗ 
Steuer beträgt 1 bis 2 v. H. des Umſatzes als Staatssteuer | ferenz des gezahlten Steuerbetrages und des richtig zu fert. Die Schuldfrage it noch nicht geklärt. 
und einviertel der Staatsſteuer als Kommunalzuſchlag. Au- zahlenden Betrages ein. Bei Ankaufsverzug kann als Stra⸗ Unfall. Ein gewiſſer Georg Miezta iſt auf der ul. 3-go 
ßerdem iſt ein außerordentlicher Zuſchlag von 10 v. H. zulfe der drei- bis zwanzigfache Betrag der Gebühr des Pa-] Maja aus der fahrenden Straßenbahn herausgeſprungen 
entrichten. Zur Zahlung der Steuer beſteht eine vierzehn. tentes feſtgeſetzt bezw. auch das Unternehmen geſchloſſen und hat dabei erhebliche Verletzungen am ganzen Körper er- 


täg ge Schonfrist, die alſo bis zum 29. November reicht. werden. Die Möglichteit der Stundung iſt gegeben. litten. Er wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingelie⸗ 
Die Möglichkeit einer weiteren Stundung iſt gegeben. Bel a. fert. De Schuld am dem Unfall iſt der eigenen Unvorſich⸗ 
bewilligter Stundung iſt eine Verzinſung von 1 v. H. mo⸗ Wojewode Dr. Grazynski im tigkeit zuzuſchreiben. 85 
natlich zu entvihten, bei Zahlungsverzug ohne Stundung 1 5 Teſchner Schleſien. 
treten Verzugszinſen von 2 v. H. in Kraft. URS Am Sonntag, den 3. November, weilte Wojewode Dr. Myslowitz. 

2. Bis zum 15. November iſt gleichfalls die zweite dies⸗ Grazynski in Wisla-Glebce, woſelbſt er die neue Eiſen⸗ Vom gentralviehhof. In der Woche vom 26. Oktober 


jährige Rate der ſtaatlichen Grundſteuer zu entrich⸗ bahnſtrecke ſowie den Bau des Schloſſes des Herrn Staats- b's 31. Oktober wurden auf dem hieſigen Zentralviehhof auf⸗ 
ten und zwar de Hälfte des für das Jahr 1929 feſtgeſetz⸗ präſidenten in Weichſel beſichtigte. Darauf hat der Wojewode | getrieben 200 Bullen, 1 900 Ahe een 
1 re ne hate . u an den Einwe hungsfeierlichteiten des neuen Adminiſtra⸗ 122 Kälber, 21 Schafe, 2679 Schweine, und 36 Pferde, ins⸗ 

ag von 10 v. H. aatsſteuer. Schonfriſt be tionsgebäudes in der Gemeinde Goleſchau teilgenommen. ſamt alſo 4302 Stück Vieh. i i tiert, 
zum 29. November. Hinſichtlich der Stundung und der Ver⸗ ns en Be FREUE. eee e ee 


zugszinſen gelten die unter 1 gemachten Angaben A u bh igk find d Der Markt war lebhaft. 

1 5 x . Ar 10 953 a 

e m Unabhängigkeitstag fin ie Kͤredite für Obſtbaumzüchter. Zur Beſeitigung der im 
3. Innerhalb von 7 Tagen nach dem vorgenommenen * f 4 vg 5 5 

Abzuge find die vom Arbeitgeber einbrhaltenen Steuer- Amter geſchloſſen. e lehten Winter in den Obſtgärten entſtandenen Froſtſchäden 


Da nenminiſterium hat angeordnet, daß am Unab⸗ gewährt die Regierung den beſonders ſchwer betroffenen 
ans 5 90 is B Obſtbaumzüchtern Kredite in Höhe von 3000 Zloty pro 


* ; 5 ; hängigkeitstage, 11. November ſämtliche Aemter für den Par⸗ 2 Bar 2 
Noi!) den t e o Die Säle Se ee dar 
hmen. g eee lehens zahlt noch im Laufe des Jahres die Agrarbank aus. 


lichen Einkommen von über 400 Zloty tritt ein kommunaler 


Zuſchlag von 3 v. H. zur Staatsſteuer hinzu. Für die Ab-] Zwei Schulinfpektoren vom Dienſte nah bea een dene Yin 1. der il 


eine Verfügung in Kraft getreten, die für die Erhebung der 


führung der Beträge an die Steuerkaſſe beſteht eine Schon⸗ ſuspendiert. Kommunalſteuer von der Ei den Stä l 
friſt von 14 Tagen. Die Möglichkeit der weiteren Stundung Aus dienſtlichen Gründen wurden die Schulinſpekto⸗ publik eee Port „„ "ia = 
iſt gegeben, Verzugszinſen werden dabei wie unter 1 und 2Jren Krawezyk in Nikolai und Swierczek in Lubli⸗ für eine gewiſſe Entfernung erhobene Bahnfracht nicht 


aufgeführt erhoben. Der Arbeitnehmer kann gegen, untid nitz vom Dienſt ſuspendiert. Zum Schulinſpektor in Nikolai 
tige Steuerabzüge Beſchwerde beim Finanzamt einlegen, wurde Herr Muſiol und in Lublinitz Herr Hollek er⸗ 
welche in einer Monatsfriſt nach dem vorgenommenem Ab: nannt. 

zuge erfolgt ſein muß. 


überſchreiten. Dieſe Entfernung beträgt für Warſchau 25 km, 
für Lodz, Lemberg und Krakau 15 km und für die übrigen 
zur Erhebung der Einfuhrſteuer berechtigten Gemeinden 10 
km Als Grundlage für die Steuerbemeſſung ift die Bahn⸗ 
fracht einſchl. Stationsgebühr anzunehmen. Sonſtige in den 
Eiſenbahntarifen vorgeſehenen Zuſchläge kommen hierbei 


— — 


— ä — — 


2 Unternehmens iſt die Erhöhung der Anlegung der Spargel] nicht in Betracht. Der kommunalen Beſteuerung unterlie- 
5 i des treter der der Mitglieder durch Uebernahme von Anteilen und Ge-] gen nicht Eilgüter, Gepäd, Poſtſendungen und Tranſitgut 
emeindevertreter⸗ tzung. währung von Krediten unter möglichſt günſtigen Bedingun⸗ 


In der letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde zu- gen, ſowie der Unterſtützung der wirtſchaftlichen Intereſſen 
nächſt ein Rachtragsetat für das Haushaltsjahr 1929.30 in der Mitglieder. Jeder Ante l beträgt 20 Zloty, der bei 
Höhe von 16.000 Zloty bewilligt. Als Kommunalabgabe wird Uebergabe oder in Monatsraten von je 5 Fl. innerhalb ei: 
ein 100-progentiger Zuſchlag zu der ſtaatlichen Steuer für wer Friſt von einem halben Jahre zu zahlen iſt. Der Er⸗ 
Verarbeitung und Verkauf alkoholiſcher Getränke bew ligt. werb mehrerer Anteile iſt zuläſſig. Der Vorſtand ſetzt ſich 
In den Stipendienausſchuß wurde Schulleiter Plater ge⸗ zuſammen aus 1. Albin Schne der aus Kattowitz⸗Zalenze, 
wählt. Gewünſcht wurde hierbei eine Veränderung der Sta⸗ 2. Johann Konopka aus Kattowitz, 3. Hubert Fritko aus 
tuten dieſer Kommiffion. Schließlich kam noch en Antrag] Lipiny, 4. Hubert Kirſchniok aus Kattowitz und 5. Dr. Al⸗ 
zur Abſtimmung, dem aus der Gemeinde ausſcheidenden fred Rojek aus Kattow etz. Organ der Genoſſenſchaft iſt das 
deutſchen Gemeindevertveter wegen feiner Verdienſte um die Oberſchleſiſche Angeſtellten⸗Echo und das Amtsblatt der Wo, 
Gemeinde ein Ehrengeſchenk zu machen und dafür den Be⸗ jewodſchaft Schleſien. Die fünf Mitglieder des Vorſtandes 
trag von 500 Zloty zu bewilligen. Hierüber kam es zu einer werden durch den Aufſichtsrat gewählt. Die Geſellſchaft wird 
heftigen Ausſprache. Der Antrag wurde mit den St'mmen durch zwei Vorſtandsmitglieder vertreten. Zur Annahme der 
der deutſchen Gemeindevertveter und der Vertreter der na⸗ Anteile ſowie zur Eingehung von Verbindlichke ten für die 
tionalen Arbeiterpartei wie der Chadecja mit 15 Stimmen Genoſſenſchaft bedarf der Vorſtand der Genehmigung des 
gegen 5 Stimmen der polniſchen Sozial ſten und der Ver⸗ Aufſichtsrates. 
treter des unparteiiſchen Klubs angenommen. Der Gemein: Plötzlicher Tod. Der Hausbeſitzer Peter Bochenek in 
devorſteher machte ſodann noch Mitteilung über den Stand] Chorzow erſtattete am Polizeikommiſſariat die Anzeige, daß 
der Frage zur Erbauung eines neuen Rathauſes, worauf! die Wohnung feines Mieters Bie nek ſeit ein gen Tagen 


Pleß. 
Derfuchter Raffeneinbruch. 

Im der Nacht zum 1. November find unbekannte Ein: 
brecher, nach Ausſchlagen einer Fenſterſcheibe, in einen Bü⸗ 
roraum des Burggerichtes in Pleß eingedrungen. Hier haben 
ſie eine 40 Zent meter ſtarke Mauer durchbrochen und ſind 
in den Kaſſenraum gelangt. Die Einbrecher mußten wahr⸗ 
ſcheinlich in ihrer Arbeit geſtört worden fein, da nichts ge⸗ 
ſtohlen wurde und auch der Kaſſenſchrank unberührt blieb. 


Schwientochlowitz. 

Tödlicher Autounfall. Der Führer des Perſonenautos 
Sl. 1405, Joſef Kita, hat auf der ul. Krakowska in Bis- 
marckhütte den 51 Jahre alten Joſef Pan ius überfahren. 
Panius erlitt einen Schädelbruch und iſt an den Folgen 
der Verletzung kurze Zeit nach der Einlieferung in das 
Krankenhaus geſtorben. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet, um die Schuldfrage feſtzuſtellen. 

Ein Meſſerheld. Auf der ul. Niedurnego in Nowy By: 


die Sitzung geſchloſſen wurde. beleuchtet und abgeſchloſſen, von dem Mieter jedoch nichts tom, in der Nähe der Reſtauration Nowak, hat während 
1 Pr [zu hören ſei. Als die Wohnung geöffnet wurde, fand man einer Schlägerei ein gewiſſer Bartocha den Franz Halin⸗ 

N ſtattowitz. den 35 Jahre alten Ignatz Bienek im Bette Legend tod auf. ki aus Czarny Las durch drei Meſſerſtiche verletzt. Ga⸗ 
Eine Spar- und Darlehen ⸗Genoſſenſchaft für Angeſtell. Die Sektion der Leiche ergab, daß Bienek natürlichen Todes linsti wurde in das Krankenhaus übergeführt und Bartocha 


5 . ©. m. b. H, kim Kattowiz gegründet, worden. Die Eeſtorben ſ tt verhaftet. 
Genoſſen haften für die Verbindlichkeiten der Geſellſchaft mit Körperverletzung. Am Sonntag, umu 12 Uhr nachts, Radfahrerunfall. Auf der ul. Piekarska in Scharley 


den deklarierten Anteilen und ſind nachſchußpflichtig bis wurde bei Ausübung des Dienſtes der Kriminalbeamte L. wurde vom Radfahrer Paul Heiduk Helene Pytel umge⸗ 
zur Höhe der deklarierten Anteile. Zweck und Gegenſtand des in Kattowitz von einer unbekannten Perſon ſo heftig mit fahren. Sie erlitt leichtere Verletzungen. Es wurde feitge- 


i 


| 


1 
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ſtellt, daß der Unfall durch den Radfahrer infolge ſchneller 
und unvorſichtigen Fahrens hervorgerufen wurde. 


Teſchen. 

Verhaftungen. Unter dem Verdacht, den Einbruchs⸗ 
debſtahl im Gaſthaus Karl Kokot in Piersein ausgeführt zu 
haben, wurden Guſtav Roik, 22 Jahre alt, Joſef Cies⸗ 
lar, 19 Jahre alt, beide aus Bobrek, Karl Helis aus 
Kofttowiee und Thomas Neumann, ohne ſtändigen 
Aufenthalt, verhaftet. 

Neue Poſtämter. Im Teſchener Bezirk wurden in den 
Gemeinden Kaczyce und Zabrzeg neue Poſtömter er⸗ 
richtet. 

Stadttheater Bielitz. 

Heute, Mittwoch, den 6. November, abends 8 Uhr in 
Abonnement (Serie blau) „Die Frau, de jeder ſucht“ Luſt⸗ 
ſpiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchfeld. Ende 10 Uhr. 

Am Freitag, den 8. November abends 8 Uhr, im Abon⸗ 
nement (Serie rot) zum letztenmal: „Ein Heiratsantrag“ 
Scherz in e nem Aufzug von Anton Tſchechow. Hierauf „Die 
Liebe auf dem Lande“ Komödie in 3 Akten von Woikow. 
Ende 10 Uhr. f 

Die nächſte Premiere iſt für Samstag, den 9. Novem⸗ 
ber angeſetzt: „Der Patriot“ Drama von Alfred Neumann. 
Beſetzung: „Zar Paul“ — Alexander Marten, „Zarewitſch 
Alexander“ Julius Beneſch, „Graf Peter von der Pah⸗ 
len“, Kriegsgouverneur von Petersburg — Joſef Kraſtel, 
„Gräf em Anna Petrowna Oſtermann“ — Hanſi Kurz, 
„Graf Panin“, Vioekanzler — Camillo Triembacher, 
„Murawiew“, Flügeladjutant — Artur Er neſt, der Kam⸗ 
merherr — Peter Preſes, „Stepan“ — Herbert Herbe, 
„Doktor Grive“, Leibarzt — Ludwig Soe wp, „Graf Va⸗ 
lerian Subow“ — Walter Simmerl, „Fürſt Platen Su⸗ 
bow“ — Rudolf Steinböck, der Stabskapitän — Artur 
Rüſtock. Das Stück ſpielt in St. Petersburg um 1800. 

Ferner ſind in Vorbereitung: „Die Sachertorte“, Luſt⸗ 
ſpiel von Rudolf Oeſterreicher und Siegfried Geyer, ſowie 
der Bauernſchwank „Die Keuſchheitskonkurrenz“ von A. 
Real und Ferner. 


Theaterabonnement. 


Den geehrten Abonnenten zur gefälligen Kenntnis, daß 
die 2. Abonnementsrate bereits fällig iſt. Es wird höflichſt 


erſucht, die entfallenden Beträge bis ſpäteſtens am 10. No- 
vember an die Geſellſchaftskaſſe, Stadttheater 1. Stock oder 


an der Tageskaſſe abführen zu wollen, zumal die Theater⸗ 
geſellſchaft ſonſt gezwungen wäre, die nach dieſem Termine 
durch den Inkaſſanten einzuhebenden Beträge mit der In⸗ 
kaſſogebühr per 4 Prozent zu belaſten. 


was ſich die 
Welt erzählt. 


Dom einem Güterzug erfaßt. 
Bukareſt, 5. November. 


In Rumänien wurde ein mit 


acht Perſonen beſetztes Laſtauto von einem Güterzug erfaßt. 


Ein Inſaſſe des Laſtautos wurde getötet, die übrigen jie- 
ben wurden tels ſchwer, teils leichter verletzt. 


Schwere Bluttat. 


Olmütz, 5. November. In Karlshof (Nordmähren) 
drang in der vergangenen Nacht der 37 Jahre alte Bür⸗ 
ſtenmacher Matz in ein Nachbarhaus ein und verübte einen 
Luſtmord an einer 64-jähr gen Frau. Eine zweite alte Frau, 
die mit der Ermordeten zuſammen wohnte, verletzte der 
Mörder bei dem Verſuch, auch ihr Gewalt anzutun, ſchwer. 
Die Gendarmen fanden ihn in ſeinem Bett. Auf die Frage, 
ob er das Verbrechen begangen habe, lachte er und leugnete. 
Matz war unmittelbar vor dem Umſturz in Deutſchland we- 
gen Ermordung ones Offiziers zum Tode verurteilt wor⸗ 
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W nowotworzacuch sie Hurtowniach Panstwowege Monopolu Spiryiusoweso W Woje- 
wödztwie Slaskiem beda wolne posady kierowniköw, ksicgowuch 1 magsazuynieröW. 
Warumki wrzwieciea: 
1) Obyvwatelsiwo polskie 
2) Ukonezenie jredniego zakladu ousinokszialcaceyo, albo feZ 
wyksztalcenie handiowe i odpowiednia praktwka 
3) © posady mona ublegat sie tylko Osoby wrodzone i zamie- 


5) Wynagrodzenie wediug poborow VIE, IX i X stopnia siuzboweso 

urzedniköw panstwowvch. Dodania male wnosic de Staskiego 

Urzedu Woiewödzkieso, Wydzial Skarbowy w Katowicackh. 

Do podan tuch nalezy dolaczyc dokumenta siwierdzajace posiadanie warunkow 
wuymienionych pod 1. 213. / 
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Stplägereien un Wiener Holhſchulen. 


| Zuſammenſtöße vor der Wiener Univerfität. 


Wien, 5. November. Auf der Rampe der Univerjität dent wurde feſtgenommen. Bis zur Stunde halten die Völ⸗ 
kam es heute mittags zu einer Schlägerei zwiſchen deutſch⸗ kiſchen die Rampe beſetzt, während auf der anderen Seite 
völkiſchen und ſozialiſtiſchen und jüdiſchen Studenten. Die der Ningſtraße die gegneriſchen Studenten Aufſtellung ge⸗ 
Polizei mußte, da die Streitenden nicht vone nander ablie⸗ nommen haben. 
ßen, von den Gummiknüppeln Gebrauch machen. Ein Stu⸗ 
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+ 
| Sportnachrichten. 
Das Gaſtſpiel Pogons in Wien ruft allgemeine Ver⸗ 


B. B. 8. D. NN D. * 55 Sturm. 1 SE 

Am Sonntag, den 10 . weffen ſich auf dem wunderung hervor, da Pogon bekanntlich gegenwärtig zu 
BWS B.- Platz in Bielitz, nachmittags um 2 Uhr der BSW. e e ee ge gg ER 
und Sturm in einem Freundigaftsipiel. Die Begegnungen e e keit 5 F 
dieſer beiden Vereine gehören ſeit jeher zu den intereſſante⸗ 
ſten Spielen der heimiſchen Vereine, da Sturm faſt immer 
gegen den BBSV. mit einer Extraleiſtung aufgewartet hat. 
Da Sturm ſeine komplette Mannſchaft ſtellt wird ſich der 
BSW. bemühen möglichſt komplett anzutreten um gut ab⸗ 
zuſchneiden. 


Boxmeiſterſchaften Europas. 

Für de in Budapeſt ſtattfindenden Boxmeiſterſchaften 
Europas haben bisher folgende europäiſchen Staaten ge⸗ 
nannt: Oeſterreich, Deutſchland, Tſchechoſlowakei, Polen, 

Vormittags finden die Finalſpiele um den Pokal des r Schweden, Norwegen, Schweiz und 
O F. C. Sturm ſtatt, in welchem ſich vorausſichtlich der B. and. 

K. S., BBSV. und Sturm gegenüberſtehen werden. Der Sr 
B. 1 un Mückſicht 125 land in = Ein 8 Neue europäifche Rekords. 
Q N Sm iſe di 0 

er Pokal zu Aueh, en Die Holländerin Braun ſtellte in Haag einen neuen 

h europäiſchen Rekord im 100 m Freiſtilſchwimmen in 1:11.8 

— — auf. 
Die Meiſterſchaft Ital ens im Gehen über 50 km errang 
cegia ae (Lemberg) Poggiolim, welcher dieſe Strecke in 4 32: 02 zurücklegte. 
3 Das Wettgehen fand in der Nähe von Trieſt ſtatt. 

Die Lemberger „Pogon“ wird am 17. und 18. Dezem⸗ In München ſchwamm der Ungar, Barany 100 m in 
ber in Wien zwei Spiele austragen. Legia (Warſchau) ga- 58.6 Sek., welche Zeit als europäiſcher Rekord gewertet 
ſtiert in Wien zu Wee hnachten. wird. 
eee eee οοοοοοοοOοοοοοοοοοο%οοοοοοοο dee οοοẽ,He 00000. 


den. Er wurde jedoch ſpäter amneſtiert und aus Deutſch⸗ Ein mexikaniſcher Gouverneur 
land ausgewieſen. N 3 
en bei einem Flugzeugabſturz getötet. 
New Pork, 5. November. Wie „Expreß“ aus Mexiko 
Der deutſche Weltflug. e iR bei gene in der Provinz Mexiko ein 
8 Flugzeug abgeſtürzt. Die vier Inſaſſen, unter denen ſich der 
New York, 5. November. Der deut lieger von 5 
5 en iſt auf ſeinem 1 geſtern Den von Agua Calientes, Carpio befand, wurden 
in New York angekommen. Er teilte den Preſſevertretern de 
mit, daß er für das nächſte Jahr einen neuen Weltflug pla- 
ne, der von Berlin, Sibirien, Kanada, Nordamer'ka nach 
Südamerika führen ſolle. 


Ranadifhe Forſcher aufgefunden. 
Eine kanadiſche Forſchungsgeſellſchaft wurde wieder auf- 
22 gefunden, nachdem ſie faſt zwei Monate lang verſchollen ge⸗ 
it weſen war Die Forſchungsgeſellſchaft beſtand aus acht Per⸗ 
Ein zweites engliſches Lenkluftfchiff ſonen Sie hatte nach Bergbauprodukten geſucht. 
N vertiggeſtellt. f N 
London, 5. November. In England iſt ein zweites gro⸗ R 4 
ßes Lenkluftſchiff nunmehr fertiggeſtellt worden. Die erſte da 10 
Probefahrt des neuen Luftſchiffes wird vorausſichtlich am 
15. November ftattfinden . Das neue Luftſchiff iſt ein f Mittwoch, den 6. November. 
Schweſterſchiff des „R. 101“. Warſchau. Welle 1411: et Populäres Konzert. 
— 19.25 Schallplattenmuſik. 20.30 Abendkonzert. 23.00 Tanz⸗ 
muſik. 
a. Opfer des Dulkanausbruches. Krakau. Welle 313: 17.45 Konzert. 10.00 Vorträge. 
ew Pork, 5 November. Bei dem Ausbruch des Bul- 20.15 Uebertragung aus Warſchau 
kan Santa Maria in Guatemala dürften 45 Perſonen ums Breslau. Welle 253: 16.00 Der Oberſchleſier im 
Leben gekommen ſein. Eine große Anzahl von Perſonen Spiegel der Literatur. 16.30 Nordiſche Tonſetzer. 18.40 Mu⸗ 
werd noch vermißt. ſitfunk. 19.05 Berühmte Dirigenten. 20.30 Abendunterhal⸗ 
—— a (nad Aufführung des Breslauer Schauſpiels. 
) Berlin. Welle 418: 16.20 Unterhaltungsmuſik. 19.00 
Slugzeuglandung auf dem mont Blank. Aus Spanien. 19.35 Das Interview 25 Woche 000 Or⸗ 
Paris, 5. November. Eine Flugzeuglandung auf dem cheſterkonzert. Anſchl.: Um Mitternacht beim Sechstageren⸗ 
höchſten Berge Europas, dem Mont Blanc, gelang geſtern nen. x 
einem franzöſiſchen Marineflieger. Der Flieger ſtartete in Wien. Welle 517: 11.00 Vormittagsmuſik. 16.05 
dem franzöſiſchen Kriegshafen Toulon, an der Mittelmerr- Nachmittagskonzert. 18.10 Max Jungnickel. Aus eigenen 
küſte, und flog nach einer Zwiſchenlandung zum Mont Blanc, Werken 18.45 Eſperantowerbung 19.30 Kunſtgeſchichte Wiens 
wo er wohlbehalten auf dem ſchneebedeckten Gipfel in der in ſieben Jahrhunderten. 20.00 Soliſtenkonzert. Emil von 
Nähe der wiſſenſchaftlichen Beobachtungsſtation landete. Sauer. Leichte Abendmuſik. Bildfunk. 


na weine posady 


na Görnyvm Slask / 


Wojewoda: Dr. Graivnski m. 5. 
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Volks wirtſchaft. 


Der weltſpartag und die polniſche Poſtſparkaſſe. 


Nachdem die Staaten und Völker die ganze Größe der 
Inflat onskataſtrophe nach dem Kriege erkannt haben, be⸗ 
gannen ſie dieſes Geſchwür des wirtſchaftlichen Organismus, 
nämlich das ſcheinbare, fiktive, auf nichts geſtützte Geld, 
auszurotten Die Bewegung zur Wiedereinführung eines re⸗ 
ellen, geſunden Geldes in Europa kam in der Reaktion gegen 
die Inflationswelle zum Ausdruck. Die Staaten und Völ⸗ 
ker ſchritten daran, neue Fundamente für ein wirkliches, 
vollwertiges Geld zu ſchaffen. Das aus den Ruinen erſte⸗ 
hende Wirtſchaftsleben erforderte den Aufbau des Kapitals, 


das wiederum nur auf geſunden Grundlagen, die die Unzer⸗ 


ſtörbarkeit der Spargelder gerantieren, entſtehen konnte. 
Dank des neuen ſtab len Geldes wurde der Sparſinn der 
Allgemeinheit wieder langſam geweckt. Der erſte interna⸗ 
tionale Sparkongreß am 31. Oktober 1924 in Mailand war 
dem Aufbau der Sparſamkeit als Grundlage des Wohlſtan⸗ 
des der Allgemeinheit und des Einzelnen gewidmet. Faſt 
de ganze Welt begeht dieſen „Spartag“ als einen Feier⸗ 
tag, der nicht als Ruhetag gedacht iſt, ſondern als ein Tag 
intenſiver Arbeit, um die breiteſten Maſſen von dem Wert 
und der Bedeutung der Sparſamkeit zu überzeugen. 
Polen gehört zu den 43 Staaten, die Mitglieder des 
Internationalen Spay enſtituts find. Der diesjährige Spar⸗ 
tag iſt der vierte ſeit 1924 und gleichzeitig auch ein Nach⸗ 
weis der Ergebniſſe, die das wiedergeborene Polen in den 
zehn Jahren ſeines Beſtehens erzielt hat. Die Sparſamkeit 
iſt eine Frage des ſozialen Daſeins; von hr hängt der 
Wohlſtand ſowohl des Staates als auch der Bürger ab, ſie 
trägt zur Vermehrung des ſozialen Kapitals bei und ſchafft 
das Nationalvermögen. Die Rolle Polens als eines Spar⸗ 
ſtaates nimmt von Jahr zu Jahr ſtändig zu. Wenn auch der 
Kap talzuwachs in Polen nicht ſo raſch vor ſich geht, ſo er⸗ 
folgt er doch in ſyſtematiſcher Weiſe und trägt alle Zeichen 
einer geſunden Vermehrung. Polen weiſt im Vergleich mit 
den Weſtländern Europas zwar den niedrigſten Stand der 
Spareinlagen auf, ſteht aber in dieſer Beziehung unter den 


wicklung der Spartätigkeit in Polen verrät eine jteigende 
Tendenz und befindet ſich auf dem beſten Wege. 

Unter den Inſtituten, welche in Polen am Wiederauf⸗ 
bau des Kapitals arbeiten, ſteht an führender Stelle ſo⸗ 
wohl der Sparerzahl, der Einlagenhöhe als auch der Organi⸗ 
ſation und der ſyſtematiſchen Sparpropaganda nach die pol⸗ 
niſche Poſtſparkaſſe — P. K. O. Dank ihrer neuzeitlichen 
Technäk und der präziſe arbeitenden Organiſat don ſowie der 
verſchiedenen Einlagenformen bei gleichzeitiger vollkomme⸗ 
ner Sicherheit der Enlagen erfreut ſich die polniſche Poſt⸗ 
ſparkaſſe großer Popularität und des größten Vertrauens 
ſeitens der Bevölkerung. Die Tatſache, daß etwa 500.000 
Bürger im Beſitze von Sparbüchern der Poſtſparkaſſe ſind, 
iſt die beſte Beſtätigung des oben Erwähnten. 

Der durchſchnittliche monatliche Zuwachs der Sparer 
betrug 1925 — 2000, 1926 — 2600, 1927 — 4000, 1928 — 
8000 und m laufenden Jahre 10.000. Die monatliche Stei⸗ 
gerung der Spareinlagen ergibt ein ähnliches Bild; ſie be⸗ 
trugen 1925 kaum 500.000 Zloty und ſtiegen dann ſtändig, 
um in dieſem Jahre die Summe von 3,5 Millionen Zloty 
zu erreſchen. 

Außer den programmatiſchen Loſungsworten, in denen 


eingeführt. Dieſe Verſicherungen werden ohne jede unnöti⸗ 
fe Formalitäten abgeſchloſſen und find dank der niedrigen 
Gebühren (von 3 Zl. monatlich an) allen Kreiſen zugäng⸗ 
lich. Dieſe Erleichterungen haben in hohem Maße zur Po⸗ 
pulariſierung dieſer Verſicherungen beigetragen, die im erſten 
Jahre ſeit ihrer Einführung die Summe von 42,5 Milbo⸗ 
nen Zloty erreichten. 

ö Dieſe Erfolge der polniſchen Poſtſparkaſſe wurden dank 
der ſyſtematiſchen und planmäßigen, breit angelegten Or⸗ 
ganiſat on, durch welche die P. K. O. an die erſte Stelle der 
polniſchen Sparinſtitute gerückt iſt, erzielt. Jeder objektive 
Beobachter wird daher feſtſtellen müſſen, daß die polniſche 
Poſtſparkaſſe an der Schaffung des Kapitals und der Erhö⸗ 
hung des Nationalvermögens eine hervorragende Rolle 
ſpielt. Die in der Poſtſparkaſſe angeſammelten Fonds bil⸗ 
den nicht nur eine Reſerve der Sparer, ſondern beleben und 
ſtärken das Wirtſchaftsleben, ſomit den Wohlſtand der Be⸗ 
wölkerung hebend. Die Rolle der polniſchen Poſtſparkaſſe am 
Weltſpartag iſt wichtig und, man könnte ſagen, von grund⸗ 
ſätzlicher Bedeutung. 

Die Allgemeinheit ſollte mehr denn je erkennen, daß der 
Grundſatz einer geſunden Sparſamkeit nicht nur in der 
Wirtſchaft ſelbſt, ſondern auch im öffentlichen und pr vaten 
Leben wieder uneingeſchränkt zur Geltung kommen muß. 
Für den Einzelnen bedeutet ſparen Sicherung gegen alle 
Wechſelfälle, Fortſchritt und Aufſtieg, während die Allge⸗ 
meinheit auf das Sparkap' tal mehr denn je angewieſen tft. 
Es iſt daher Pflicht eines jeden, nach Kräften zur Verbvei⸗ 
tung der Spargedankens und zur Förderung der Kapitals- 
bildung beizutragen. 


die Notwendigkeit des Sparens hervorgehoben wird, ſpielt 
eine große Holle die Organiſat'on der Sparkaſſe ſelbſt und 
die bequeme Form des Einzahlens und Abhebens der Spar-, 
gelder Die im ganzen Lande verteilten Poſtämter nehmen 


neben der Zentrale und den Filialen der Poſtſparkaſſe Ein⸗ 


Sparbuches kann, unabhängig davon, wo das Buch ausge⸗ 
ſtellt wurde, in allen Poſtämtern und Filialen der Poſtſpar⸗ 
kaſſe Geld enzahlen und abheben. Neben den gewöhnlichen 
Sparbüchern gibt die polniſche Poſtſparkaſſe ſogenannte 
Prämienbücher heraus, deren Beſitzer monatlich 8 Zloty ein⸗ 
zahlen und nach 10 Jahren 1000 Zloty erhalten oder dieſe 
Summe auch früher gewinnen, da in der Zentrale in jedem 
Vierteljahr ſechs Sparbücher zu je 1000 Zloty verloſt wer⸗ 


öſtlichen Ländern an erſter Stelle, vor Jugoſlawien, Bul⸗ den. Außerdem hat die Poſtſparkaſſe eine beſondere Abtei⸗ 


garien, Ungarn und einer Reihe anderer Staaten Die Ent⸗ 


Frau Agnes 

umd ihre Kinder. 
C Der Roman einer M 
. 


Ven Fritz Hermans Gläses 

Copyright bei Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). 

64. Fortſetzung. 

Immer, wann er auch erwacht, fühlt er der Mutter 
liebe Nähe. Oder eine der Schweſtern ſitzt bei ihm. Er fühlt 
ſich bewacht und betreut, von Lebe und Geborgenfein um⸗ 
geben. 

Nun iſt er ſchon ſeit Wochen bei der Mutter Dem 
Kranken ſcheinen ſie ein kurzer Tag zu ſein. Wie Erlöſung 
fühlt er nur das eine Schöne: daß er dem Grabe und ſei⸗ 
nen Foltern entronnen, wieder dahe m, bei der Mutter und 
bei den Geſchwiſtern iſt. 


Wie ſchön! Wie ſchön es doch zu Haufe iſt! 

Er fühlt der Sonne milde Wärme, atmet die Würzigkeit 
der Luft. Und all der Blumenduft! Die erſten Blüten legt 
Frau Agnes ſtets in ſeine Hände. Sein Taſtgefühl erkennt 
ſie alle: Primel, Himmelſchlüſſel 
Dankbar lächelt er der Mutter zu. Dann wieder bringt ſie 
Pflanzen und Früchte an ſein“ Lager. Salatſtecklinge, Kar⸗ 
toffelknollen; und er weiß, bei welcher Arbeit ſie im Garten 
iſt. Im Geiſte ſteht er mit an den Beeten, ſpannt die Schnur 
und drückt das Pflanzholz in den lockeren, braunen Boden. 
Am Abend trägt ſie wohl die Gießkanne in ihren Händen. 
Und er weiß ſofort: der Garten ſoll jetzt eine veiche Mahl⸗ 
zeit haben. Er ſieht die Schweſtern am Bache ſchöpfen, 
Kannen und Eimer tragen. Sorgſam achten ſie auf ihre 


und Stiefmütterchen. 


lung für Lebensverſicherungen ohne ärztliche Unterſuchung 


Fuße, daß fie an den ſchmalen Stegen ja fein Pflänzchen 


treten. 
Ach, er iſt ja ſtets dabeil Sieht ihren Fleiß und hört 


I 
|fie ſprechen . . Sit es denn überhaupt wahr, daß er hier 


krank liegt, nicht veden, ſehen und hören kann ... Sit es 
denn wahr ... Nein! Nein 

Gott ſei gedankt, es iſt nicht wahr! Er ſieht und hört 
und kann auch mit der Mutter plaudern .. Gott ſei ge⸗ 
dankt! d 

Ein Zittern läuft durch ſeine Glieder, ein leiſer 
Krampf .. . Die Fäuſte wühlen ſich in feine Bruſt ... er 
bäumt ſich hoch auf ſeinem Lager .. heiße, ſtarre Angſt in 
feinen Zügen. Qual. . Plötzlich ein Lallen 
ſüße, ſelige Erleichterung... ein Stammeln: 

„Mut — ter!” 

Und immer wieder: 

„Mut — ter] Mut — ter!“ 

Er ruft .. er ſchreit es ... unter Lachen und Wei⸗ 
nen .. ſchreit, daß es durch das ganze Haus und durch den 
Garten ſchallt: - 

„Mut — ter! Mut — ter! Mut — terl“ 

Und nun, plötzlich wieder Herr ſeiner Stimme gewor⸗ 
den, bricht die Erkenntnis wie ein heißer Strom, wie ein 
Wunder über ihn herein. Daß er jauchzt ... und ſchluchzt 
und ſchreit . .. und ſtammellt 

Da iſt die Mutter ſchon an ſeiner Seite. 
„Junge! Mein Junge ... Wie iſt das möglich .. 2! 
Gott ſei gedankt... Gott ſei gedankt. ..“ 

„ . . Ich höre deine Stimme . .| Mutter ... Kann 
ſprechen! Kann hören ...! Mutter! Mutter.! Kann 
wieder ſprechen und hören..“ 


‘ 
i 


lagen ſchon von 1 Zloty an entgegen. Jeder Beſitzer eines 


Börſen 
Warſchau, den 5. November. 

Dollar 8.90, London 38.50, Paris 35.13, Wien 125.40, 
Ital en 46.72, Schweiz 172.83, Holland 359.94, Stockholm 
239.54. 

Dollar im Privatverkehr 8.91. Tendenz ſchwächer. 

Zürich. Warſchau 57.85, New York 5.1593, London 
25.17, Paris 20.32, Wien 72.56, Prag 15.28, Italien 27.02, 
Belgien 72.20, Budapeſt 90.27, Helſingfors 12.95, Sofia 3.72, 
Holland 208.25, Oslo 138.27, Kopenhagen 138.27, Stock⸗ 
holm 138.57, Spanien 72.70, Bukareſt 3.08, Berlin 123.41, 
Belgrad 9.12. 


Die Schweſtern kommem hinzu ... beſtürzt. .. voll 
Freude und Jauchzen 

„Ach, nun kann ich mit euch ſprechen ... Lebe mit 
euch! Mitten unter euch ... Höre euer Lachen eure 
Worte .. euer Singen ... Kann euch von meiner Not 
und meinen Wünſchen ſagen .... Meiner Not . . .? 

„Mutter, num gibt es keine Not. .“ 

Springt auf die Füße, die Decke kühn zur Seite ſchla⸗ 
gend ... taumelnd ... willensſtark ... greift nach der 
Mutter Hände! Diefer lieben Mutter Hände, die immer bei 
ihm iſt, immer, immer, die treu und gut, fo engelsgut 

Sie holen ihm die Kleider, Strümpfe, Schuhe. Im 
Rauſch, im Taumel ſtreift er alles über. Faßt die Mutter 
und die Schweſter an den Händen, und ſo, den Kopf hoch 
erhoben, das Antlitz voll Jauchzen, ſo geht er die erſten 
zagen Schritte in die Sonne und in den neuen, hellen Tag 
hinein. 

„Mutter, nun bin ich dem Grabe ganz entronnen. Ich 
kann dich rufen, bann euch jetzt alle zu Hilfe rufen, wenn 
mich der Tod, der dürre Knochenmann, wieder bedroht 
oder die Ratten kommen, die gräßlichen, abſcheulichen Rat- 
ten, die mir die Augen fraßen ... Ach, Mutter, es waren 
gar keine Ratten, aber der Tod ... Soll ich dir erzählen, 
Mutter, wie oft ich ihn getroffen habe?! Immer konnte ich 
ihm noch entwiſchen. Ich war jung. Ich war ſchnell; bis 
das Entſetzliche dann kam: er traf mich und traf mich doch 
nur halb ... Zuerſt vor Ypern. Wir marjderten! Mit 
Muſik! Mit Fahnen! Auf den Engländer los. Bis dicht 
vor den Graben. Da ging es los. Rrrrrrrr — taktaktaktak⸗ 
tak! Fünf, zehn, zwanzigtauſend Soldaten wälzten ſich in 
ihrem Blute. Im eigenen, warmen Blute! Burſchen, Kin⸗ 


Die beiden weinen und lachen, lachen und ſprechen. Vor der noch, Freiwill ge! Ich war nicht dabei. Nur meine Uni⸗ 


Freude! Aus heller Luſt, daß ihre Worte zwiſchen ihnen 
jeder hören und jeder formen kann. 


form war rot. Not und durchtränkt vom Blut der Brüder! 
f Fortſetzung folgt. 


teile ich jeder Dame ein f 
sehr gutes Mittel gegen 


= WENSFLUS 


mit. Jede Dame wird 
über den schnellen Er- 


BERATER | 


Unlewalnla sie 
ksiazeezke wojsko- 
wa wystawiong 
przez PKU. Zywiec 
na nazwisko 
Franciszek Byrski 


roeznik 1904. 591 | frau l. GEBAUER, Stettin 6, b. 


| ee Verkehr der D. MN. G. 
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Deutschland. 


BB (Porto beifügen.) 1 


Anne Padua 


im Zentrum von Katowice, modern aus- 
gestattet, wird gegen eine gleichwertige 
in Bielitz ZU lauschen gesucht. 


Anfragen am die Adm. der Zeitung. 


der Bezahlung ist der 


arm Wehberweisungs- 


Die bequemsie Art 


| bre egdälficı! 


Gebrauchte, kursierende polnische 


besonders 


iPortomarken 
(doptata) 
von der einlaufenden Post von Kauf- 
leuten, Banken, Advokaten ete., 


zu kaufen gesucht. 
Gebe dafür Geld, Visitkarten u. s. w. 


welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages |] FO LÖWY, Biata, Wenzelisg. 


aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


spart man an Zeit u 


Die P. K. O. berechnet bei den Ueber- 
weisungen keine Manipulationsgebühr. 


BedientEuch bei Zahlungen derUeberweisungschecks der F. K. O. 


nd Kosten. 


bei Erkältungsanzeichen 
matischen Schmerzen 


n 
In alien Apothaken erhältlich. 
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